men wird. 


ordnung über die Sonn⸗ und Feſttagsarbeiten die 
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Deutſchland. 
Berlin, 3. Juni. Wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ hört, iſt auf deu neu geſchaffenen 
Bolſchafterpoſten in Waſhington der bisherige 
Geſandte in Stuttgart, Freiherr von Saurma⸗ 
Teltſch, ernannt worden. An ſeine Slelle geht 
der bisherige Geſandte in Waſhington, Herr von 
Holteben, nach Stuttgart. 
Der Afrikareiſende und kaiſerliche Reichskom⸗ 
miſſar Dr. Karl Peters iſt, 


von München kom⸗ 
mend, hier eingetroffen. Fr 

Die „Voſſ. Ztg.“ widmet heute der Sozial⸗ 
demokratie bei den Wahlen einen Leitartikel, in 
welchem fie die bisherige Anzahl der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Kandidaturen als die Konſequenz einer 
meiſterhaften und muſterhaften Partei⸗Organiſa⸗ 
tion N Te Aber dieſe Erfolge ſeien uur zum 
Theil ein Verdienſt der Partei. Die „Voſſ. Z.“ 
weiſt auf die mannigfachen Urſachen hin, die der 
neue Kurs der Mißſtimmung liefere und findet 
in den Kouſequenzen der Politik Caprivi⸗Miquel 
die naturgemäße Vorbedingung für das Auwachſen 
der Sozialdemokratie. N f 

Prinz Viktor von Italien, Graf von Turin, 
ſowie die anderen zur Zeit zum Beſuch am hie⸗ 
ſigen Hofe weilenden Fürſtlichkeiten werden vor⸗ 
ausſichtlich noch einige Tage der nächſten Woche 
hier veebleiben. 

Die Darmſtädter Bank verſendet folgendes 
Kommunique: Portugieſiſche Staatsanleihe. Ent⸗ 
gegen deu vielfach verbreiteten Gerüchten, daß die 
portugieſiſche Regierung die ihr zur Konvertirung 
in ümere Schuld eingereichten Titres der aus⸗ 
wärtigen Schuld wieder an den Markt bringe 
und auf dieſe Weiſe die öffentliche Schuld ver⸗ 
größere, wird von amtlicher purtugieſiſcher Seite 
die Erklärung abgegeben, daß laut Dekretes vom 
19. Mai d. J. die zur Konvertirung eingereichten 
Obligationen der auswärtigen Schuld unter öffent⸗ 
licher Beurkundung gelöſcht und aunullirt werden. 

a Die Schwierigkeiten, welche die Behand⸗ 
lung der Chineſeufrage ſeitens der Vereinigten 
Staaten von Amerika zwiſchen der großen traus⸗ 
atlantiſchen Republik und dem Reiche der Mitte 
heraufzubeſchwören droht, gehören zu der Art, die 
den Scharfſinn der gewandteſten Diplomaten auf 
die Probe ſetzen. Wäre allein oder auch nur zum 
Theil die formale Seite der Sache ausſchlag⸗ 
gebend, ſo erſchiene ein Ausgleich der widerſtrei⸗ 
tenden Standpunkte nicht zweifelhaft; thatſächlich 
aber handelt es ſich hierbei um eine ſehr tief in 
das materielle Erwerbsleben der amerikaniſchen 
Arbeiterbevölkerung eingreifende Frage, nämlich 
um den Schutz des einheimiſchen Arbeitsmarktes 
Bien Erdrückung durch chineſiſche Konkurrenz. 

er Chineſe findet in Amerika unter Bedingungen 
ſein Fortkommen, bei denen 
ganz anderen Niveau der Lebenshaltung 
weiten Arbeiter die Exiſtenz einfach ein g der 
Unmöglichkeit iſt. Es liegt hier alſo ein kraſſes 
Mißverhältuiß vor, dem die wirthſchaftspolitiſche 
Spitze nur durch ein Aufwärtsſteigen der Chine⸗ 


der ſozialen Stufenleiter bis zu einem gemein⸗ 
ſamen Treffpunkt chen werden könnte. 
Dazu iſt aber nach Lage r Dinge auch nicht 
entfernt Ausſicht vorhanden, der Intereſſengegenſatz 
zwiſchen Chineſen und Amerikanern wird alſo 
immer wieder mit elementarer Gewalt hervor⸗ 
brechen, ſo lange der chineſiſchen Zuwanderung in 
die Pacifieſtaaten bezw. der Ausbreitung des chine⸗ 
ſiſchen Elements nicht endgültig ein Riegel vorge 
55 u wird. Und ſo lange China eine ſolche 
litik der Vereinigten Staaten als Rechtsgrund 
für die Anwendung von Repreſſalien betrachtet, iſt 
55 die Gefahr eines ernſteren Konflikts beider 
ächte in Sicht. a 

* Die Gegner der ſtaatlichen Arbeiterver⸗ 
erung lieben es, die zei Folgen der letz⸗ 
tern durch Hinweiſe auf die ee zu ve⸗ 
kleinern. Bald ſoll die Armenpflege durch dre 
Verſicherung nicht die mindeſte Erleichterung er⸗ 
fahren haben, bald ſoll ſogar vielfach in den 
Ani, wo die Verſicherung einzugreifen hätte, die 
Armenpflege die Fürſorge haben übernehmen 
Eine Aeußerung der letzteren Art, in 


nahmsweiſe nen FRE DI N 5 
unterſtützung erforderlich ok a Yemen: 
pflege durch die Mcbeiterverficherungsgefete nicht 
aus der Welt geſchafft. Das Reichsverſicherungs⸗ 
amt hat denn auch nichts weiter thun können 
als die Vorſtände der Veruſsgenoſſeuſchaſten 
aufzufordern, daß, wo ausnahmsweiſe unge⸗ 
rechtfertigte Verzegerunden der Entſchädigungs⸗ 
feſiſtellung vorkommen ſollten, für Abhülfe 
Sorge getragen und, ſoweit die Urſachen außer⸗ 
halb ihres Aufgabebereiches liegen, die Mithülſe 
des Reichsverſicherungsamts in Anſpruch genom⸗ 


un Seitdem die Beſtimmungen der Gewerbe⸗ 


ſtarfen Abänderungen in der letzten Novelle er⸗ 
fahren habeu, hat auch die ſchon in der alten 
Gewerbeordnung vorhandene Anordnung, daß die 
Landesregierungen beſtimmen, welche Tage als 
Feſttage gelten ſollen, eine erhöhte Bedeutung ge 
wonnen. Und fie wird es noch mehr, wenn erſt 


die Feſttagsruhebeſtimmungen für Induſtrie und 
Zee in Kralt getvetei ſein werden. Jür] welchen der erwähnte Zentrumsantrag ſich mit] die ſchwarzen Küraſſe, das 
die Gewerbetreibeuden am angenehimſteu wäre es der ſouſtigen Auffaſſung des Zentrums über das giment die goldblanken. das 1. Garde⸗Regiment eine Steigerung angeſtrebt. Während die „Prinzeß der Delegation die czechiſche Frage aufzurollen. 


ja, wenn die Feſttage gleichmäßig durch ganz Verfaſſungsrecht ſtellt. : e Infan 
Deutſchland feſtgeſetzt werden könnten. Das iſtſ großer Energie den Standpunkt vertreten, daß der ſtand in Doppelkolonnen, die Kavallerie in Eska⸗ 


welche in die Lage kommen ſollten, der Verfüh⸗ 
rung zum Eintritt in die franzöſiſche Fremden⸗ 


für den auf einem 
den 


55 Nur für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen Major Erie Smith und Kapitän W. G. Williams 


hat, welche nothwendig find, um den Volksſchul⸗ 


nicht den geringſten praktiſchen Werth, ſo lange 


re der geforderten Ausgaben erforderlichen Graſen von Turin, à la suite zu ftellen geruht 
ittel neu 


höhen. Denn bei einem Defizit von mehr als 
50 Millionen Mark iſt eine beträchtliche Er- 


lich, wenn gleichzeitig eine entſprechende Erhöhung Regimente der Gardes du Corps, die der früheren 
der Einnahmen eintritt. Dieſe aber kann nach] Jahre. Das 1. Garde⸗Regiment z. F. ſtand mit 
der ganzen Natur des preußiſchen Etats nur dem rechten Flügel am Brückenportale, Front 
durch Erhöhung der Steuern herbeigeführt wer⸗ nach dem Schloſſe. 
den. Daß das Zentrum im Falle, daß gemäß ſchloſſen ſich: 
feiner Anregung verfahren werden ſollte, den von Unteroffizier⸗Schule ‚und das Garde⸗Jäger⸗Ba⸗ 
ger gezogenen Wechſel wirklich einlöſen ſollte, taillon. An deſſen linken Flügel ſchloß ſich, im 


zweifelt werden. Es handelte ſich alſo bei dem du Corps und das Garde ⸗Küraſſier⸗Regiment; 
Antrag von Strombeck um eines der plumpeſten dann, Front nach den Bäumen zu, das Leib⸗ 
und jeden ernſtlichen Hintergrundes entbehrenden Garde⸗Huſaren⸗Regiment, hierauf das 1. und das 
Wahlmanöver, deſſen große Durchſichtigkeit mit 
Recht au Spott Anlaß giebt. 


gehoben wurde, iſt der diametrale Gegenſatz, in 


ner Jeitm 


Morgen⸗Ausgabe. 


Denn es hat ſtets mit die hiſtoriſchen Grenadier⸗-Mützen. Die Infanterie 


G. L. 
Gerst; 
Halle 


furt a 


aber ſchon in Folge der Verſchiedenheit in der Staat nach Artikel 25 zwar für die Gemeinde im dronskolounen. Die Parade wurde vom General⸗ 
Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach der Kon⸗Unvermögensfalle einzutreten verpflichtet, aber nicht Lieutenant Blecken v. Schmeling befehligt. Die 
feſſion nicht denkbar. Wohl aber wäre es zu er⸗ berechtigt iſt, in höherem Maße zu den Koſten des Infanterie ſtand unter Befehl des mit der Füh⸗ 


möglichen, wenn wenigſtens innerhalb der Grenzen Volksſchulweſens beizutragen. Hier aber wird rung der 1. Garde⸗Inſanterie⸗Brigade beauf⸗ 
jedes Bundesſtaates die Feiertagsfrage einheitlich | verlangt, daß der Staat ohne Rückſicht auf e Oberſten Frhrn. v. Bülow, Komman⸗ 


danten von Potsdam. Die Kavallerie befehligte 
der General⸗Major Prinz zu Salm⸗Horſtmar. 
Die aus dem Regiment der Gardes du Corps, 


eregelt wäre. Das iſt noch nicht überall der Leiſtungsfähigkeit der Verpflichteten das zur ſach⸗ 
Fall. Neuerdings werden beiſpielsweiſe aus Heſſen gemäßen Ordnung der Lehrerbeſoldungen noch Er⸗ 
Klagen nach dieſer Richtung laut. Es wäre zu forderliche allein hergiebt. N ; ) K 
wünſchen, daß denſelben im Jutereſſe des Ge⸗ Daß dies auch nicht billig ſein würde gegen⸗ dem Garde⸗Küraſſier⸗ und dem Leib⸗Garde⸗Hu⸗ 
ſchäſtsleben abgeholfen würde noch ehe der zweite über denjenigen Schulunterhaltungspflichtigen, ſaren⸗ Regiment zuſammengeſtellte Kavallerie⸗ 
und wichtigere Theil der Sonn⸗ und Feſttagsruhe welche unter äußerſter Anſpannung ihrer Leiſtungs⸗ Brigade ſtand unter dem Befehle des mit der 
Beſtimmungen, der für Induſtrie und Handwerk, fähigkeit ihren Lehrern ein auskömmliches Ein⸗ Führung der 4. Barde⸗Kavallerie⸗Brigade beauf⸗ 
in Kraft geſetzt iſt. kommen gewähren, liegt außerdem auf der Hand. tragten Oberſten und Flügel⸗Adjutanten Frhru. 
Die elſaß⸗lothringiſchen Vereine Frank⸗ Auch in dieſer Hinſicht zeigt ſich, daß man mit v. Biſſing; die 2. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, 1. 
reichs und der Kolonien entſandten am Donnerſtag allgemeinen Reſolutionen der in Rede ſtehenden und 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, beſehligte der mit 
eine Abordnung des Bundesvorſtandes an den Art ſehr vorſichtig ſein muß. ihrer Führung beauftragte Oberſt Rabe v. Pappen⸗ 
Sieger von Dahomey, General Dodds, um aus — Während des Aufenthaltes S. M. des heim. Das 1. Garde⸗Regiment z. F. ſtand 
dem Munde dieſes zur Zeit volksthümlichſten Kaiſers und Königs in Danzig iſt bekanntlich der unter dem Oberſten und Flügel ⸗ Adjutanten 
Militärs der Republik zu hören, wie ſich die Vize⸗Admiral Knorr zum Admiral ernannt worden, von Keſſel, das Lehr » Infanterie» Bataillon 
unter dem Befehle des Generals während des ſo daß die kaiſerliche Marine jetzt zwei Admirale unter dem Major von Uslar, die Unter⸗ 
Feldzuges in Dahomey befindlich gewelenen elſaß⸗ beſitz, nachdem im Herbſt 1892 der kommandirende offizier⸗Schule unter Oberſtlieutenant v. Reibnitz, 
lothringiſchen Fremdenlegionäre geführt hätten. Admiral, Frhr. v. d. Goltz, zu dieſem Range er⸗ das Garde⸗Jäger⸗Bataillon unter Oberſt⸗Lieute⸗ 
und um Aufſchluß darüber zu erhalten, ob es hoben worden iſt. Admiral Knorr, der ſich in nant Grafen v. d. Goltz, das Regiment der Gardes 
nicht angängig ſei, in Dahomey (!) eine Kolonie der Mitte der fünfziger Jahre befiudet, dient in du Corps unter Sr. k. Hoheit dem Prinzen 
ausgedienter Fremdenlegionäre zu begründen, denen der Marine ſchon faſt vierzig Jahre, deun er iſt Friedrich Leopold von Preußen, das Garde⸗Kü⸗ 
die Rückkehr in die elſaß⸗lothringiſche Heimath 1854 als Seekadett etirgetreten. Im Jahre 1865 raſſier⸗-Regiment unter Oberſt⸗Lieutenant Grafen 
verſchloſſen ſei. Der General ertheilte den militä- wurde er von feinem Kommando als Adjutant im von Klinkowſtröm, das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
riſchen Verdienſten der elſaß⸗lothringiſchen Frem⸗ Marine⸗Miniſterium entbunden und zum Kapitän⸗ ment unter Oberſt⸗Lieutenant und Flügel⸗Adju⸗ 
denlegionen die ſchmeichelhaſteſten Lobſprüche und Lieutenant ernannt; im Jahre 1870 wurde er mit tanten von Moßler, das 1. Garde⸗Ulanen⸗Regi⸗ 
kargte nicht mit ſehr intereſſanten Mittheilungen dem Kommando über das Kanonenboot „Meteor“ ment unter dem mit ſeiner Führung beanftragten 
über die Zukunft der für Frankreich neu eroberten betraut und führte vor Havanna den denk Oberſt⸗Lieutenant und Flügel⸗Adjutanten v. Scholl, 
Kolonie, worauf man ſich, gegenſeitig von ein⸗ würdigen Kauf mit dem viel größeren und das 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment unter Oberſt⸗ 
ander im höchſten Grade entzückt, verabſchiedete. ſtärkeren Aviſo „Bouvet“ aus, in welchem der Lieutenant v. Hennings, die reitende Abtheilung 
Jugendliche Angehörige der Reichslande, letztere durch einen Schuß in den Dampf- des Garde-Feld⸗Artillerie⸗Regiments unter Major 

keſſel bewegungsunfähig wurde und zur Priſe Heintze v. Krenski. 5 
- € \ ne gemacht worden wäre, wenn nicht die beiden Um 9%, Uhr erfolgte das Abbringen der 
legion zu begegnen, können aus dieſem Schritt beim Kampfe anweſenden ſpaniſchen Kriegsſchiffe Fahnen und Standarten aus dem Schloſſe in die 
der Optantenvereine in Frankreich entnehmen, den franzöſiſchen Aviſo „Bouvet“ in Schutz ge⸗ Front. 
was für ein Loos ihnen beim geſetzwidrigen Ver⸗ nommen und nach dem Hafen zurückgebracht Wie immer waren die Zöglinge des Ka⸗ 
laſſen der Heimath beſchieden fein wird: jahre⸗ hatten. Für den denkwürdigen Kampf erhielt dettenhauſes, ſowie die Zöglinge des Militär⸗ 
langer, den phpſiſchen und moraliſchen Menſchen Kapitän⸗Lieutenant Knorr das Eiſerne Kreuz zwei⸗ Waiſenhauſes als Zuſchauer zu der Parade be⸗ 

ruinirender Dienſt in der Fremdenlegion und, ter Klaſſe und wurde 1871 Korvettenkapiän. Dann fohleu. 
wenn ſie dann noch nicht völlig aufgebraucht wurde er Vorſtand des hydographiſchen Amtes Im Ganzen ſtanden gegen 5000 Mann und 
jein ſollten, zur Belohnung eine Anſiedelung in und in dieſer Stellung 1876 zum Kapitän z. S. 3000 Pferde in der Parade. Das Geſammtbild 
dem Sumpf- und Fieberlande Dahomey. In der befördert. Von 1878 an hatte er mehrere Kom⸗ bot vor dem waldigen Hintergrund des friſch grü⸗ 
That höchſt verlockende Ausſichten. 5 mandos als Ober⸗Werftdirektor in Wilhelmshafen, nenden Baumbeſtandes des Luſtgartens einen un⸗ 
* Aus Aulaß der Ernennung von Reichs“ als Befehlshaber des Panzers „Friedrich der gemein glänzenden und ſtolzen Aublick. 

kommiſſaren für Maßregeln zur Verhütung der Große“, als Chef des Stabes der Admiralität, Der Parade wohnten dieſelben fürſtlichen 
Einſchleppung der Cholera im vorigen Jahre iſt und wurde 1883 zum Kontre-Admiral befördert. Herren bei, die bei der geſtrigen großen Heerſchau 
die Frage ſtreitig geworden, wie die Koſten, welche Im folgenden Jahre erhielt er das Kommando in Berlin zugegen waren. Gegen 10 Uer trafen 
durch deren Anordnungen erwachſen ſind, zwiſchen des weſtafrikaniſchen Geſchwaders und leitete an dieſelben aus Berlin ein und fuhren in offenen 
dem Reich und den Bundesſtaaten zu vertheilen Bord der Kreuzerfregatte „Bismarck“ die Kämpfe Wagen durch das Fortuna⸗Portal in das Stadt⸗ 
find. Insbeſondere handelt es ſich dabei um die auf die Dualladörſer im Hafen von Kamerun, ſchloß: Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Viktor 
Koſten, welche den Bundesſtaaten dadurch er⸗ Weihnachten 1884; im Hafen von Kapſtadt von Italien, der General⸗Feldmarſchall Prinz 
wachſen ſind, daß Fahrzeuge und andere Verkehrs⸗ wurde er 1887 von dem Geſchwader abberufen, Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, 
mittel den Reichskommiſſaren zur Verfügung und zum Inſpekteur der erſten Marine ⸗Inſpektion mit ſeinen drei Prinzen⸗Söhuen, der Prinz Leo⸗ 
geſtellt wurden und von ihnen dienſtlich gebraucht in Kiel ernannt. Nachdem er 1888 die Mauöver⸗ pold von Baiern, General⸗Inſpekteur der vierten 
worden find. Die Erledigung dieſer ſtreitigen flotte kommandirt halte, wurde er auf feinen Armee⸗Inſpektion, Herzog Albrecht von Würtem⸗ 
Frage hat eine beſonders aktuelle Bedeutung jetzigen Poſten als Chef der Marineftation der berg und der Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen. 
inſofern, als ſie zugleich eine feſte Grundlage für Oſtſee in Kiel berufen, und 1889 zum Vize Mit dem italieuiſchen Botſchafter Grafen Lanza 
die finanzielle Ordnung der Sache ſichern würde, admiral ernannt. Innerhalb zehn Jahren hat traf der deutſche Botſchafter am italieniſchen 
ja es nothwendig werden ſollte, auch vor dem er alſo die drei Stufen der Admiralität durch⸗ 8 Graf Solms⸗Sonneuwalde, ein. Die in 
8 Potsdam und Berlin anweſenden Prinzeſſinnen 


Erlaß eines Reichsſeuchengeſetzes mit der Be⸗ gemacht. i i en! 
ſtellung von skommiſſaren für den be⸗ u dem Gerüchte, daß zur Deckung der wohnten der Parade von den Fenſtern des Stadt⸗ 


zeichneten Zweck vorzugehen. Zur Erledigung Koſten der Militärvorlage an eine Neichs⸗Ein⸗ ſchloſſes aus bei. 

dicſer ſtreitigen Frage ſind zwiſchen den be⸗ kommenſteuer gedacht werde, ſchreibt die „M. Die direkten Vorgeſetzten der in der Parade 
theiligten Reſſorts des Reiches und der be⸗ P. Korr.“: ſtehenden Truppen waren zugegen; auch be⸗ 
theiligten Bundesſtaaten kommiſſarſſche Verhand⸗ „In wirklich unterrichteten Kreiſen werden merkten wir unter Anderen den Oberſten und 
lungen eingeleitet, welche heute im Reichsamt des 


Berlin wieder zu verlaſſen, um auf ſei en 
fange iſt denn auch der Beſuch der allgemeinen nach Rom . F 

Forlbildungsſchulen in Baiern, Sachſen, Wür⸗ — Ueber die Vorgänge in Uganda hat die 
temberg, Baden und Heſſen obligatoriſch. Preußen] britiſche oſtafrikauiſche Geſellſchaft von ihrem Ber: 
kennt eine ſolche allgemeine Beſtimmung nicht. treter in Mombaſa die Meldung erhalten, daß 


und 


Anzüge mit Strohhüten, Prinz Auguſt⸗Wilhelm 
ein weißes Kleidchen und Hut. | 

Unter dem Vorritte der Flügel⸗Adjntanten 
vom Dienft ritt der Kaiſer mit Seinem, die 
Garde Küraſſier Regiments⸗Uuiform tragenden 
erlauchten Gaſte, dem Prinzen von Italien, durch 
das Brückenportal zu der Parade; das Publikum 
entbot mit Hoch- und Hurrahrufen lebhaften Gruß. 
In glänzender Suite folgten die Fürſtlichkeiten mit 
den Umgebungen. 

Der Verlauf der Parade war der übliche. 
Es wurden zwei Vorbeimärſche ausgeführt. Der 
erſte bei der Infanterie in Zügen, der zweite in 
Kompagniefront, bei der Kavallerie ebenfalls das 
erſte Mal in Zügen, das zweite Mal in 
Schwadronsfront, die Artillerie beide Male in 
Batteriefront. Beim erſten Vo beimarſch ſetzte 
Se. Majeftät ſich an die Spitze der Parade, um 
alsdann, und auch beim zweiten Defiliren, Sein 


iſt dem Handelsminiſter durch Geſetz vom 4. Mai] mit einem Theil der von Sir G. Portal nicht 
1886 die Vollmacht ertheilt, den Zwang auszu⸗ benöthigten Truppen der Geſellſchaft am 15. Mai 
ſprechen. Im Uebrigen aber iſt durch die Ge⸗ in Kikuju angelangt find, 
werbeordnung den einzelnen Gemeinden die Be⸗ 
ſugniß gewährt, durch Ortsſtatute die Verpflich- men worden; außer ihm find noch drei andere 
tung feſtzuſetzen. Jedoch bezieht ſich dieſe Be⸗ höhere Beamte der Geſellſchaft in den Dienſt der 
fuguiß nur auf die männlichen Arbeiter unter 18 Regierung getreten. Alle Vorrathshäuſer und 
Jahren, während im Uebrigen in der Gewerbe- ſonſtige Anlagen der Geſellſchaft in Uganda find 
ordnung die Anſtalten, in welchen Unterricht in von dem Regierungs⸗Kommiſſar übernommen 
weiblichen Hand⸗ und Hausarbeiten ertheilt wird, worden. 
den Vortbitsungsſcheken gleichgeſtellt ſind. f Potsdam, 3. Juni. Der großen Frühjahre- 
— Die „Poſt“ ſchreibt: Mit Recht wird das parade auf dem Tempelhofer Felde folgte heute, 
Zeutrum in der liberalen Preſſe deswegen ver⸗ nach altem Herkommen, im Luſtgarten beim 
höhnt, weil es angeſichts der Reichstagswahlen königlichen Stadtſchloſſe die Parade über die 
im Abgeordnetenhauſe eine Reſolution auf Ein⸗ Potsdamer Garniſon. Die Witterung war die 
ſtellung derjenigen Mittel in den Etat eingebracht gleich günſtige wie geſtern. Zahlreiches Publikum Regiment der Gardes du Corps Ihrer Majeftit 
5 auch von auswärts, herbei, um zunächſt höchſtwelche der Parade mit den anderen fürſtlichen 
dem Einmarſch der Truppen, ſowie der Ankunft Damen vom Fenſter des erſten Stockes des 


der höchſten Herrſchaften beizuwohnen. Der Zu⸗ ; FROH 
tritt der Zuſchauer zum Luſtgarten pflegt erſt eine e e aa a en a 
Viertelſtunde nach Beginn der Parade geſtattet zu Küraſſier⸗Regiment 8 
5 Er zu 5 Regimentern, die an Nach der Parade erfolgte die Kritik des 
rückten, n 6 9 Kin auch, das in Berlin oberſten Kriegsherrn, die dem Vernehmen nach in 
ECC bei 52 voller Anerkennung gipfelte, und die Entgegen⸗ 
Eig. Hoheit l Viktor 2 lien. nahme von Meldungen. Den Beſchluß machte ein 
gl. 3 r von Italien, Frühſtück bei Ihren Majeitäten im Stadtſchloß. 
Poſen, 3. Juni. Auf einer geſtern in Liſſa 
ſtattgefundenen Wählerverſammlung wurde Land⸗ 
rath von Hellmann⸗Liſſa (Reichspartei) mit großer 
Stimmenmehrheit zum Reichstag skandidaten für 
den Wahlkreis Frauſtadt⸗Liſſa gewählt. Kandidat 
der Freiſinnigen iſt definitiv Landgerichtsrath 
Koliſch. Da der Erzbiſchof v. Stablewski der 
Kandidatur des Propſtes Taſch die Genehmigung 
verſagte, iſt das Projekt einer Zentrumskanodidatur 


U \ Der Major iſt von 
der Regierung in deren Trausportdienſt genom⸗ 


lehrern gemäß der Verfaſſung ein nach den Ver⸗ 
hältniſſen des Orts auskömmliches Einkommen 
zu ſichern, während es ſich gegen jeden Vorſchlag 
der Regierung oder aus dem Hauſe, Mittel für 
Zwecke der Schule flüſſig zu machen, konſequent 
ablehnend verhalten hat. Auch wenn letzteres nicht 
der Fall wäre, hat eine ſolche Reſolution aber 


dabin er nicht die Bereitwilligkeit ſteht, die zur 


zu bewilligen oder, 


Mm u N mit anderen hatte. Das Regiment war zu früher Morgen 
Worten, die Steuern um dieſen Betrag zu er⸗ 


ſtunde aus Berlin abgerückt und traf bald nach 
9 Uhr am Luſtgarten ein. 
Die Aufſtellung der Parade war, mit Ein⸗ 


höhung der dauernden Ausgaben eben nur mög⸗ſſtellung des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments neben dem 


An ſeinem linken Flügel 


das Lehr-Infanterie⸗Bataillon, die Chlapowski⸗Szoldry ſtimmen. 


arf nach feinem bisherigen Verhalten billig be. Haken, die Kavallerie: das Regiment der Gardes h 
nach ein Geringes unter der Jrene⸗Klaſſe. Sie 


3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. An den linken Flügel Meter, der mittlere Tieigung 7,3 Meter. Hieraus 


Was aber in der Preſſe noch nicht hervor⸗ des 2. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiments. 


Regiment des Gardes du a = 
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Wilhelm“ und „Irene“ nur Maſchinen von 8000 
Pferdekraft haben, werden die der „Gefion“ 9800 
anzeigen und laſſen auf eine Geſchwindigkeik 
ſchließen, die bigher von keiner unſerer Kreuzer⸗ 
korvetten erreicht worden. Man iſt um ſo mehr 
zu hohen Erwartungen berechtigt, als die 
Schichauſche Werft grade auf dieſem Gebiete ſe 
außerordentliche Ergebniſſe erzielt hat und die 
dreifach expandirenden Maſchinen nach Schichau⸗ 
ſchem Syſtem, wie fie auf den Torpedobooten 
durchweg zur Anwendung gekommen ſind, bis 
jetzt in ihren Leiſtungen unerreicht daſtehen. Wir 
wollen es dem jungen Dauziger Werftetabliſſe⸗ 
ment wünſchen, daß ſich ſeine großen Bauten 
ebenſo bewähren wie der Torpedobau der 
Schichauſchen Werft in Elbing, welche eine 
deutſche Spezialität geworden iſt, wie die Ar⸗ 
tillerie Krupps. Im Uebrigen ſind für den Neu⸗ 
bau die Pläne maßgebend geweſen, wie ſie von 
dem Chefkonſtruteur des Reichsmar ine⸗Amts, Geh. 
Admiralitätsrath Dietrich, ausgearbeitet worden 
und unter Auſſicht des vom Reichsmarine⸗Amt 
zur Bauleitung kommandirten Marine⸗Schiffsbau⸗ 
Inſpektors Kretzſchmar ausgeführt worden find, 
Die Bauleitung der maſchinellen Anlagen, welche 
in Elbing ausgeführt werden, hat der Marine 
Maſchinen⸗Bauinſpektor Köhn v. Jaski. Die Ar⸗ 
tillerie beſteht lediglich aus Schnellladekanonen 
verſchiedenen Kalibers, welche nach den neueſten 
jetzt maßgebenden Geſichtspunkten aufgeſtellt wer⸗ 
den und wird mit ſämmtlichen bewährten tech⸗ 
niſchen Neuerungen ausgerüſtet, ſodaß unſere Ma⸗ 
rine in der „Gefion“ einen werthvollen Zuwachs 
erhalten hat. Die in jüngſter Zeit wieder laut 
gewordenen Klagen über den Mangel an Kreuzern 
in unſerer Marine ſind ja berechtigt, um ſo mehr, 
als das Ausland gerade im Bau dieſer Schiffs⸗ 
ei fo raſch vorwärts ſchreitet. Allein man 
darf unſerer Marineverwaltung keinen Vorwurf 
daraus machen, daß ſie gerade in der Beſchaffung 
dieſer Schiffe aus Vorſicht langſamer vorgeht 
und zunächſt Erfahrungen ſammelt, welche über 
den zweckmäßigſten Typ der Kreuzerkorvetten 
keinen Zweifel mehr laſſen. Es ſind gerade hier 
zu viel Bedingungen zu erfüllen und die Mög⸗ 
lichkeit, eine Ggenſchaſt auf Koften der andern zu 
vernachläſſigen, zu leicht, und wird ſogar zur 
Nothwendigkeit. Will man eine hohe Geſchwin⸗ 
digkeit, ſo wird man der Artillerie ein Opfer 
bringen müſſen, während eine ſtarke Artillerie 
wieder Zugeſtändniſſe von erſterer fordert. Es 
ſcheint jedoch die Anſicht vorherrſchend zu fein, 
daß bei Kreuzern die maſchinelle Leiſtung und ein 
möglichſt großer Aktionsradius als erſte Bedin⸗ 
gungen hingeſtellt werden müſſen, dem ſich die 
übrigen Eigenſchaften des Schiffes nach Möglich⸗ 
keit anpaſſen. Es ſei noch zum Schluſſe beme 
daß die „Gefion“ ganz aus Stahl gebaut und 
Winkeleiſen, Platten, ſowie die beiden je 19 
Meter langen Stahlplatten von Krupp in Eſſen 
geliefert worden iſt. 

Breslau, 3. Juni. Der Orientzug Nr. 5, 
Abends 9 Uhr 25 Min. fällig, und Schnellzug 
Nr. 7, Abends 11 Uhr 11 Min. fällig, trafen 
hier Nachts 1 Uhr 26 Min., in einen Zug kom⸗ 
binirt, ein. Die Verſpätung iſt durch die Sper⸗ 
rung der Gleiſe bei Liegnitz in Folge der Ent⸗ 
gleiſung mehrerer Wagen und einer Lokomotive 
verurſacht. ; = 

Dresden, 3. Juni. Herzog Alexander von 


ſolche Schlußfolgerungen als gänzlich unberechtigt Flügel⸗Adjutanten von Natzmer, Kommandanten Oldenburg nebſt Gemahlin ſind Vormittags in 


München angekommen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Trieſt die herrſchende; es iſt niemals verſucht 
worden, ihr dieſe Stellung zu nehmen oder zu 
ſchmälern. Das Reich verlangt nicht, daß die 
Italiener in Trieſt ihr Volksthum aufgeben, ſon⸗ 
dern nur, daß ſie ſich rückhaltlos als be 
der Monarchie fühlen. Die Italiener Trie 
haben nicht den geringſten Grund, ſich über Zu⸗ 
rückſetzung zu beklagen. Den beſten Beweis für 
die Grundloſigkeit aller dieſer Klagen bieten die 
Beſchwerden der dortigen Slovenen über die Be⸗ 
vorzugung der Italiener. Es darf aber nicht 
ſoweit kommen, daß Nichtitaliener auf dem Re⸗ 
gierungswege italieniſirt werden. 

Wien, 3. Juni. Der Ausſchuß der ungari⸗ 
ſchen Delegation für das Auswärtige begann heute 
die Berathung des Budgets des Auswärtigen. 
Der Referent Falk hob hervor, die Nichterwäh⸗ 
nung des Dreibundes in der Auſprache des Kaiſers 
ſei wohl eine Folge davon, daß der Fortbeſtaud 
dieſes feſtſtehend gewordenen Bündniſſes ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſei. Zugleich aber werde dadurch bekun⸗ 
det, daß das ehemalige Mißtrauen gegen die rein 
friedliche Tendenz des Dreibundes und die damit 
zuſammenhängende Gegenſtrömung nachgelaſſen 


habe. Somit hätten ſich die Beziehungen nach 


dieſer Seite erheblich gebeſſert, ohne daß das Ver⸗ 
hältniß zu den Bundesgenoſſen an Intimität 
etwas eingebüßt habe. Er frage den Miniſter, 
ob dieſe Auffaſſung zutreffend ſei. Falk gab als⸗ 
dann der freudigen Befriedrigung des Ausſchuſſes 
über die Anweſenheit eines allſeitig hochrerehrten 
Mitgliedes der Dynaſtie an der Seite des deut⸗ 
ſchen Kaiſerpaares bei dem jüngſten Familieunfeſte 
des italieniſchen Herrſcherhauſes Ausdruck, wodurch 
die Herzlichkeit der Beziehungen der Dreibund⸗ 


Mächte unter dem Beifall des italieniſchen Velles 


veranſchaulicht worden ſei. Die Nichterwähnung 
der Balkanſtaaten thue den unveränderten Fort⸗ 
beſtand der guten Beziehungen zu denſelben dar. 
Nach Feſtſtellung der unverändert freundſchaſtlichen 


gefallen. Die Polen werden für den Baron von Beziehungen zu Serbien, Bulgarien und Ru⸗ 
mänien ſchloß das Referat wit dem Autrage des 
Danzig, 31. Mai. Die neue Kreuzerkor⸗ Ausſchuſſes, unter Annahme des Budgets der An⸗ 
vette „Gefion“ liegt in ihren Größenverhältniſſen erkennung für die ruhige, zielbewußte und geſchickte 
Führung der auswärtigen Angelegenheiten ſowie 
hat eine Waſſerverſchiebung von 3800 Tonnen; dem rückhaltloſen Vertrauen in die Perſon des 
ihre Länge iſt 105 Meter, die größte Breite 13 Leiters derſelben Ausdruck zu geben. | 


Prag, 3. Inni. In der heutigen Partei⸗ 


des letzteren gliederte ſich die reitende Abtheilung ergeben ſich außerordentlich e Formen für Verſammlung der Jungezechen wurde beſchloſſen, 

Das das Schiff, durch welche das Beſtreben, ihm eine die jungczechiſchen Abgeordneten zu beauftragen, 
wie immer hohe Geſchwindigkeit zu geben, zum Ausdruck ge⸗ bei der Verhandlung des Heeresbudgets den Stand⸗ 
e⸗Küraſſier⸗Re⸗ bracht iſt. Auch in den maſchiuellen Anlagen iſt punkt des czechiſchen Volkes zu vertreten und in 
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Ebenſo erhielten die Abgeordneten den Auftrag, in — In der hieſigen Volkskuche wurden in raſtloſer Thätigkeit und vielen Verſuchen gelöſt Bei den Abrechnungsſtellen ſind in dem gelangen will. 4. Alle Prüfungen finden vor der 
der Delegation gegen den Dreibund Stellung zu der Woche vom 28. Mai bis 3. Juni 1521 Por⸗ worden zu fein, da auf der momentan in Pankow Monat Mai 1893 abgerechnet 1 722 068 200 Oberbehörde ſtatt. — A. B. in M. Die Frage 
nehmen. tionen verabreicht. tagenden Jubiläumsausſtellung des Gartenbau- Marl. ; kann erſt dann zuverläſſig beantwortet werden, 

Peſt, 3. Juni. Aus Mohacs wird gemeldet, — vereins Pankow⸗Niederſchönhaufen durch ein Kon⸗ Der Monatswechſel hat eine nur mäßige wenn das Geſetz in Kraft tritt. — M. F. 100. 
daß ein beim Kohlenwerks⸗Unternehmer der CGG ſortium von Fachleuten konſtatirt worden iſt, daß Mehrbelaſtung der Reichsbank herbeigeführt. Das Die Militärpflicht beginnt mit dem 20. Lebens⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft, Freund, bedienſteter Arbei⸗ Ans deu Provinzen. die von Dr. ECheſtaedt hergeſtellten Obſtweine, Wechſelportefeuille hat um 10,8 und das Lom⸗ jahr. Die Einjährig⸗Freiwilligen müſſen vor dem 
ter beim Abladen eines Kohlenwaggons eine Bütow, 2. Juni. Die Reſtauration der ſüßer wie herber Art, an Gehalt dem Trauben⸗ bardkonto um 5,9 Millionen zugenommen, ande⸗ 1. April des erſten Militärpflichtjahres die Be⸗ 


Dynamitpatrone auffand, welche unter Kohlen von . al * ihrer Voll- weine in allen Punkten gleichgeſtellt werden können. rerſeits find aber auf das Girokonto 4,8 Millio- rechtigung zum einjährigen Dienſt bei derjenigen 
ſtreikenden Kohlenarbeitern verſteckt geweſen. Die ane e ei Da nun dieſe Obſtweine um ein Bedeutendes neu eingezahlt worden. In Folge deſſen iſt der Prüfungskommiſſion nachſuchen, in deren Bert 
Patrone explodirte und verletzte den Arbeiter ſehr 88 65 160 er Herſtellun 5 75 f a e billiger als die Tranbenweine find, ſo dürfte es Betrag der umlaufenden Noten um 15,4, zu⸗ der Wehrpflichtige geſtellungspflichtig iſt. Im 
ſchwer. funſto ollen S 5 Malereien ge ine; wohl keinem Zweifel mehr unterliegen, daß die⸗ gleich aber auch der Metallbeſtand um 1,3 Beſitz des Berechtigungsſcheins kann der wirkliche 
S i d Fenſtern — Hauptzierde der Stadt ein Viele ſelben, beſonders wenn ſie erſt im größeren Milltonen geſtiegen. Eintritt bis zum 4. Militärpflichtjahr verſchober 
panien und Portugal. . , Nichtkatholiken haben ſchon den Wunſch ſeänßert, Publikum bekannt find, ein allgemeines Er⸗ — en Werden. — V. S., Stettin Der zwiſchen den 

5 Madrid, 3. Juni. Nach einer Private das reſtaurirte Gotteshaus beſehen j zu di fen. friſchungsmittel für Jedermann fein. werden. — 8 5 Ber IE beiden Läden befindliche freie Naum gehört jedem 
eldung aus Pampelona hat in der Stadt Herr Pfarrer Loeper iſt bereit, dem Wunſche d es Um die Obſtoerwerthung, die immerhin noch ein Börſen⸗Berichte. Miether zur Oilſte, dementſprechend ſind auch die 
Puente Reino eine Zuſammenrottung ſtattgefun⸗ Publifums in Aileen 1 Beſuch weites Feld vor ſich haben dürfte, noch mehr aus⸗ Poſen, 3. Juni. Spiritus loko ohne Faß Schilder zu beieftinen. — B. Grabow. Kaiser 
der welche vie Wieberferſtellung der Privilegien |, Mittwoch Nachmittags 5 Uhr ein. Er wird Atuben, hat Dr. Cheitaedi, analog dem in letter 50 . 50,0 do. 70er 36,10. Stil. — Wetter: Wilhelm 4 wurde am 18. Januar 1871 in Vers 
der Provinz Navarra bezweckte. Dem Blatte dann alles zeigen 8 2 fiäven Die feierliche Zeit ſich hier eingebürgerten Schaumwein, den Schön. 4 ſailles von den deutſchen Fürſten zum Kaiſer pro⸗ 
Heralre zufolge ſoll in Cuba von Neuem eine Kirchweihe findet Sonntag, den 11. Juni, ſtatt. Verſuch gemacht, auch aus Aepfeln und Johannis] Köln, 3. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge, Mamirt, eine beſondere Krönung hat daun nicht 
feparatiſtiſche Bewegung ausgebrochen ſein. Dem Dazu d der Sir Biſch of Dr Redner ans beeren einen ſchäumenden Wein herzuſtellen. Auch treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 17,00, mehr ſtattsefunden. — J. D. 31. Zu Ver⸗ 
ee me. 12 ä Belhlin erfcheinen. Sonnabend hält derſelbe in Cee Ianglährige an a Aff N do. fremder loko 17,75, per Juli —.— F RA an 
1 | 3 16 81 zitat dinder⸗ Ero 3 „ da der mouſſirende Obſt⸗ — ieſiger 75, gezogen, 0 e den event. > 

zuglich Damsdorf die Kirchenviſitation und Kinder⸗ 9 9 due November —.— Roggen hieſiger lolo 15,75, dienſt noch ausgezahlt. — 5. P. Die geſet ichen 


gegangen. 7 innen wein bei der Prüfung ebenfalls ein in jeder Be⸗ d fremder lolo 17,75 Juli —,—, per No: 8 
prüfung nb. Sonntag früh um 8 Uhr beginnen Eh l do. ſremder loko 17,75, per Juli —.—, ündiaungsſriten m „Die 
8 5 l ziehung befriedigendes Reſultat erzielt hat. Durch ua 5 3 ‚Kündigumgsirijten ſind folgende: Die Mieths⸗ 
Schweden und Norwegen. bier in Bütow die feierlichen Zeremonien der ie Thitigkeit des Herrn Dr. urn pe 2 FR i a 5400 der kündi zung über Wohnungen muß innerhalb der 


Chriſtiania, 2. Juni. Storthing. Heute Lirchenkonſekration, zunächſt in der proviſoriſchen Gebiete der Verwerkhung des Sbſtes im Intereſſe Zul! — a © 52.70. — Wetter: erſten 3 Tage desjenigen Viertelſayrs gekündigt 
erfolgte die Vernehmung des Admirals Keren und 80 eum 12 Uhr nine Aus Hochamt der Obfizüchter und Pomologen, welche ſo glänzende Schin R Wetter: werden, mit deſſen Ablauf der Vertrag ablaufen 
des Werftchefs in Horten, Otto, wegen der in feinen Anfang; darnach hält der Herr Biſchof Neſultate erzielt at, ſah ſich das Komitee der Magdeburg, 3. Juni. Zuckerbericht. ſoll. Der Miethsvertrag über mo natsweiſe 
Horten Anfang Mai vorgenommenen Ausrüſtung Anſprachen. Montag iſt Firmung, Prüfung der Jubel-Gartenbau⸗Ausſtellung veranlaßt, Dr. Ehe- Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. 1 e een Wohnungen muß n 
von Torpedobooten und Kanonenbooten. Beide Schulkinder und Lirchenviſitatinn; der Gottes- ſtaedt die filberne Jubiläumsmedaille zu verleihen, Kornzucker erl. 88 Prozent Rendement 5 5. d kaufenden Monats gekündigt 
weigerten ſich, die über die Ausrüſtung an ſie ge⸗ dienſt beginnt an dieſem Tage um 8 Uhr; Nach- eine Auszeichnung, die offentlich die bei uns noch Nachprodnkte exkl. 75 Prozent Rendement 1800. J N. ne Höhe der Miethe iſt gleichgültig. — 
richteten Fragen zu beantworten. Die Debatte mittags um 4 Uhr findet die Abfahrt na ſeyr im Argen liegende und keineswegs rationell Feſt. — Brod - Naffinade I. 31,00. Brod J. M. in 5. Zur Vornahme von Rechtsge⸗ 
über die Angelegenheit wurde vertagt. Bernsdorf ftatt. — Daß man bei Verletzungen betriebene Obſtzucht u der Blüthe bringen wird, Raffinade II. 30,25. Gemahlene Raffinade mit ſchäften im Namen und für Rechnung des Prin⸗ 

Rußland ſo ſchnell als möglich einen Arzt zuziehen muß, daß biejelbe mit der Obſtzucht anderer Lander, be. Faß — . Gem. Melis 1, mit Faß 20,1. enn ih 1 55 un de a = 1 — 

N a r Kreis |3eint ein betrübender Fall im hieſiger Gegend. ſenders Italien und Frankreich, ſiegreich in die Feſt. Nohzucker I. Produkt Tranſiio f. a. B. | ern 17 D 1 Yan 
Petersburg, 3. Juni. In der Kreis⸗ Der Pächter Anderſon aus Trzebiatkow verletzte Schranken treten kann. — Dr. Eheſtaedt iſt gern Hamburg per Juni 18,57 ½ bez., 18,60 B., lungsgehülfen, Rechtsgeſchäfte ‚in feinem Namen 
ſtadt Serpuchow äſcherte eine furchtbare Feuers⸗ ſich vor etwa zehn Tagen beim Holzierkleinern bereit, Intereſſenten über die von ihm ſelbſt ge⸗ per Juli 18,57 bez., 18,77 ½ B, per Auguſt 18,871½/ vorzunehmen, fo wird derſelbe Handlungsbevoll⸗ 
brunſt 67 Häuſer ein, mehrere Menſchen find in | 4 Holz felterten oben genannten Obſtweine jegliche Aus- bez., 18,00 B., per September 17,15 bez., mächtigter. — G. J. Der Thurm der Jakobi⸗ 


2 iſt mit dem Beil den Daumen der rechten Hand, 4 ; 5 2 f iet fetzt 88 0 Erin 
den Flammen umgekommen, der Schaden ift ohne der Verletzung ein beſonderes Gewicht bei“ kunft zu ertheilen. 17,25 B. Feſt. fire ist Jeet 56 Meter hoch, nach der Neſtan 


enorm. N ; l s 1 j ration wird derſelbe 113 Meter, alſo mehr als 
dungen, TTETCTCT1T1TÄK1TT0 1 

merika. ? h große & h 8 i 5 %% | ARE ERNST EEE DES 

Newhork, 3. Juni. Dem „Newpork Linſtellten, ging A. zum Arzt in Briefen, der ihn Verſicherungsweſen. Santos per Juni 78,00, per September 77,50, * a 


Telegraphiſche Depeſchen. 


0 ſoglei ch Bütow ins ftä Krankenhaus, Deutſche Militärdienſt⸗Verſiche⸗ per Dezember 75,75, per März 74.25. — Be 
ald“ wird aus : meldet, daß der Jog eich nach Bütow ins ſtädt ſche Krankenhau 0 2 5 a ö \ 
Her ee e e 5 b München, 3. Juni. Ein Erlaß des Prinz⸗ 


ar ; ſchickte. Hier wurde Blutvergiftung feſtgeſtellt rungs⸗ Anſtalt in Hannover. — Im hauptet. A 
Fräfioent Moutt bei der geftern ftattgehabten Cr- — mußte dem A. die achte Hand —.— Monat Mai waren zu erledigen 2110 Anträge“ Hamburg, 3. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


öffmung bes National-Rongrefies ertlärte, die Be⸗ werden über Mark 2310000. Das Vermögen erhöhte Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben, Negenten an die Behörden fordert dieſelben auß 
ziehung Chiles zu allen Ländern ſeien befviedi- ſſiich von Mark 47440000 auf Mark 417 988 000. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement ſich jeder Beſchränkung der Wahlfreiheit zu ent⸗ 
gend. Pd Le . daß Peru ſich weigrre, = Rus on Du ES ee Si el Br urn 28797 9, 005 22 neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni halten und unter keinen Umſtänden irgend welche 
von Ru 5 > 5 Landwirthſchaftliches. . a 3 Auguſt 18,97 a, per September 17,20, Einſchüchterungsverſuche vorzunehmen. j 
Eile 8 unh 609 zur Zahlumg = pie Ann e e ok Henn Boter n. Co. e 1 BR per — re an 5 Bern, 3. Juni. Einer ſtatiſtiſchen Air 
aus dem Kriege zwiſchen Chile und Peru ent- in Magdeburg find auf der Ausſtellung der deut⸗ erlin, 3. Juni. tädti > Habre, 3. Juni, Vorm. br 30 Min. ſtellung zufolge hat Frankreich in Folge des Zoll⸗ 


ſtandenen Schulden ausgegeben worden find. Die ſchen Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaft in München Zentral ⸗Viehhof) [Amtlicher Bericht (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ausſichten des Landes in jedem Induſtriezweige vom F. bis 12. Juni in reichhaltiger Auswahl der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 552 Zar a 90 70 . ig bay 
ſeien vortrefflich. 5 . > jansgeftellt. Es werden zwei Dampſpflug⸗Loko⸗ Rinder (darunter 80 Schweden), 7901 Schweine, Pi Ss er 1 > b 5 ezember 96,00, per 
Chicago, 2. Juni. Die Differenzen bezüg⸗ motiben von je 14 Pferdekraft mit ompeund⸗ 1937 Kälber, 11 149 Hammel. f u N Eger} 2 3 ig. Abends 8 1 
lich der Vertheilung der Ausſtellun 8-Preife find | Dampfzylindern und zwei 7pferdekräftige Pflug⸗ Der Rin der handel geſtaltete ſich bei etwas ane bert cht) Ba' en 11 90 hr. 
beigelegt. Es iſt ein Syſtem ähnlich demjenigen Lokomotiven mit einfachen Dampfzylindern vorge⸗ anziehenden Preiſen langſam. Der Markt wird or 7,75, do. in Neid⸗Orl 5 737 e Pe g ew⸗ 
der Jurv angenommen worden. Die Kommiſſſon iert. Beide Gattungen gehören dem Zwei⸗ ziemlich geräumt. 1 Qualität 53.55 Mark, fen m Standard white 8 5.15 7 5 
der Preisrichter erklärt die Meinung für unrich⸗ Maſchinen⸗Dampfpflug⸗Syſtem an. Sie zeichnen 2. Qualität 48—51 Mark, 3. Qualität 40 bis Standard white in Phüͤadelphi % 570 G. Rohes 
tig, daß einem einzelnen Preisrichter die Befug⸗ ſich aus durch große Leiſtungsfähigkeit und leichte 45 Mark, 4. Qualität 34—38 Mark pro 100 Petrolenm 15 Newyork 5,00 do. Pi e mme certift 
niß zuſtehen ſolle, die Preiſe W in Handhabung. In Norddeukſchland, in Böhmen Pfund Fleiſchgewicht. 5 e bes e eh Matt Sch mal 2 
jedem Falle ſoll die endgültige ſcheidung in und in Ungarn, wo vielfach ausgedehnte Guts⸗ Der Schweine markt wickelte ſich bei gegen 10 8 (Rohe 1 Brothers) 10,95 3 de 0 
den Händen des Departementskomitees der inter komplexe mit großen Feldern vorhanden ſind, kom⸗ Mittwoch weichenden Preiſen ſehr ſchleppend ab (Fa Kvefinin Mu 5 60 75. M 910 N er 
nationalen Preisrichter liegen. Dieſes Komitee men noch größere Pfluglokomotiven zur Anwen- und wird bei dem reichlich ſtarken Angebot daum ßer Juni 47 62 er Inli 47 625 l Aug ne 
wird die Funktionen einer Jury ausüben und dung; aber für Süddeutſchland, wo kleinere Felder geräumt werden. 1. Qualität 52—53 Mark, 9 other WI ’ Er Wei „ber W 
das Recht haben, den Bericht des mit der Vor⸗ und koupirteres Terrain vorhanden find, können ausgeſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 5) | 8 917 gi 9 Nr. 7 17.0 Im 2 ei 7 
prüfung beauftragten Richters abzuändern oder zu die Fowler ſchen 7pferdekräftigen und 14pferdekräf⸗ bis 51 Mark, 3. Qualität 46—49 Mark pro 100 * 1892 50 a 5 7 tel u kracht 205 ( Sup 
verwerfen. Die amerikaniſche Preiskommiſſion tigen Dampfpflug⸗Lokomotiven als die praktiſchſten Pfund mit 20 Prozent Tara. fer 1100 Ro 1 ® ch 25. Ai 
wird auf Verlangen des Departementskomitees bezeichnet werden. An Dampfpflug⸗Ackergeräthen Auch der Kälber auſtrieb war reichlich 1387 ber Juli 75337 raum 7675 5 
drei oder mehr Preisrichter zur Vorprüfung er⸗ find auf dem Fowler ſchen Stande ausgeſtellt ver⸗ ſtark, das Geſchäft verlief ſehr gedrückt und ſchlep⸗ Dez . 82.75 25 5 1 9 an 65 0 per 
nennen. Es iſt der Plan angeregt worden, die ſchiedene mehrſchaarige Tieſpflüge, Tiefgrubber, pend, die Preiſe wichen. 1. Qualiät 55.60 Pf., Juli 15,60 ber Seen 1 15 25 ow ord. per 
Ausſtellung in San Francisco fortzuſetzen „und Flach und Schälpflüge, Krümmer und Eggen ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 4854 Chi er 90 > 2 2 Wei e N 
Weihnachten zu erö nen. 3000 Ausſteller hätten mit Walzen; auch ein gewaltiger Najolpfing Pf., 3. Qualität 4047 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 66,12, per Juli 68,25. Mais AN PR go, jener Anzahl dortiger Aerzte, welche von den 
ſich ſchon bereit erklärt, nach Schluß der Aus- für extra Tief⸗Kulturen bis auf etwa 1 Meter gewicht. 8 5 Zap EIER Syed ſhort clear nom. Port per Juni 21,55. Schiffsgeſellſchaften Beſtechungen annahmen, um 
ng in Chicago ſich nach San Francisco zu Tiefe für Weiuban, Baumſchulen, Forſtkulturen ꝛc. Bei Hamm eln zeigte ſich mittlere und Dampfern die aus fieberverſeuchten Häfen — 
2 Ferner ein Dampf Rübenheber, der bei teadeufter geringe Waare i wr h e — 75 e eg 
2 an Bodenbeſchaffenheit ein großes Hilfsmittel bei im Preiſe an; der Mitt wird ziemlich geränmt. Briefkaſten. ieſen, auarantäneloſe Einfahrt zu ſichern. 
a 4 der Zuckerrübenernte iſt. Die Fowler'ſche Dampf⸗ J. Qualität 41—44, beſte Lämmer bis 46 Pf., London, 3. Juni. Gelegentlich der 74. 


krieges mit der Schweiz eine jährliche Einbuße 
von ca. 40 Millionen Franks. £ 
Paris, 3. Juni. Anknüpfend an die 
folgte Verhaftung des deutſchen Handelsmannes 
Schwob in Havre kritiſiren mehrere Blätter die 
offizielle Gründung einer Handelsbörſe, welche 
Spekulanten erlaube, das Publikum beſonders 
beim Kaffee⸗ und Baumwollhandel zu betrügen. 
Lafargue und Vaillant erklärten einem Ne 
dakteur des „Journal des Debats“ im Lauſe einer 
Unterredung, daß die Sozialiſten in ihre Reihen 
nur Diejenigen aufnehmen, welche einſtweilen mit 
geſetzlichen Mitteln ihre Zwecke zu erreichen ſuchen, 
aber auch vor Anwendung von Gewalt nicht zu⸗ 


9 


rückſchrecken würden. 4 
Liſſabon, 3. Juni. Auſſehen erregt die 
von Buenos⸗Ayres hierher gemeldete Verhaftung 


Etettiner Nachrichten. pflug⸗Ausſtellung liefert einen Beweis, auf wie 2. Qualität 36—40 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ f 5 2 A Hi A 1 70 R 5 Heburtstagsfeier der Königin von England werden 

im Wee er unt Personal Verinderungen gaben Tue die Dambfpfingefabrilution diefer| gewicht. | fetter als Abonnenten ausweifen. eine große Anzahl Mitglieder der Preſſe mit hohen 

im Bezirk der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Firma fteht ; man ſieht in allen Objekten Ge⸗ Anonyme Anfragen und Zu Auszeichnungen bedacht. Der Chefredakteur der 

Stettin. Ernannt find: der Poſtkaſſirer Zeller in diegenheit mit praktiſcher Vollkommenheit gepaart wer chriften bleiben unberätficptiget.| Hai News“ wurde zum Ritter und der Be⸗ 
Demmin zum Poſtdirektor, der Paſtkaſſirer Gädke Es find jetzt gerade 25 Jahre verfloſſen, ſeitdem Baukweſen. a Nur diejenigen Anfragen, welch . Dailh Ne 3 und 


zum woſunſpettor im Ober poftvirekttone Bezirk der eite Jewlerſche Bamffpflug Apparat des gerri, 3. Juni Wochen ⸗Ueberſicht der bis Freitag bei der Redaktion ein iter der „Illuſtrade N News“ zum Baronet 


%%% er pie = SCHEN 
er. - 2 ap N a 1 5 1 ; e n ’ 2 8 78 Unt. i 
— In der Woche vom 21. bis 27. Mai dieſer kräftigſten aller landwirthſchaftlichen Hülfs⸗ Aktiva. M. B. Die Forderung iſt noch nicht verjährt zeſtern Pa 8 Uhr wiederum ae er 3 


kamen im Regierungs + Bezirk Stettin 147 Er⸗ Maſchinen in Deutſchland und Oeſterreich in er⸗ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursſähigem Sie können die Summe mit Erfolg einklagen. — 
krankungs⸗ und 15 Todesfälle in Folge von folgreichſtem Betriebe. Es ſind nicht nur größere deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Al b. G. 1. Wenn Sie nicht kontraktlich vor 
ante enden Krankheiten vor. Am Gatsbeſitzer, die ſich die Vortheile der Dampf⸗ ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu herige Miethszahlung ausgemacht haben, ſo kön 
4 traten Maſern auf, woran 91 Erkran- kultur ſichern können durch Anlauf eines 1392 M. berechnet M. 885 703 000, Zunahme nen Sie ſolche auch nicht verlangen, ebenſo können 

ngen und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, Apparates, ſondern auch die kleinen Landwirthe 1.359 000. : 2 Sie für ſchuldige Miethe natürlich nur Sachen 
davon 62 Erkrankungen (1 Todesfall) im Kreiſe haben jetzt Gelegenheit, ihre Felder gedampfpflügt 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 26 900.000, mit Beſchlag belegen, welche dem Miether gehören 


Sekunden dauerudes Erdbeben ſtatt, welches 1 
roßen Theil der Häuſer zerſtörte und beſchädigte, 
darunter die Präfektur, das Gerichtsgebäude und 
das Krankenhaus; ſämmtliche Schulen ſind eben⸗ 


Sreifenberg, 11 im Kreiſe Greiſenhagen, 9 in zu bekommen durch die zahlreichen Lohn Dampf Zunahme 132.000. 2. und 3. Ja. 4. Die nüchſte B „ale beichäbigt. Die Kranken mußten in Voracken | 
Stettin, 5 im Kreiſe Randow, 3 im Kreiſe Kam⸗ flug Unternehmer deren Adreſſen durch die Firma 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12029 000, 70 — nach den Wahlen ſiatt, — ei ntergebracht werden. Das Gericht amtirt in | 
min und 2 im Kreiſe Ueckermünde. Sodann folgt Fowler nachgewieſen werden. Zunahme 1650000. ſind an den Vorſtand zu richten. — C. H. ; [einem Stalle. Die entſetzte Bevölkerung hat die 


Diphtheritis mit 49 Erkrankungen (12 Todesfälle), 4) Beſtand an Wechſeln M. 649 713.000, Zu⸗ Der Verluſt der bürgerlich en Ehrenrechte bedingt 

davon 5 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. Da leider bei uns die Obſtzucht, beſonders nahme 10 821 000. in keiner Weiſe Steuerfreiheit nn Ein 

An Scharlach erkrankten 5 Perſonen, an Darm aber die Verwerthung des Obſtes, noch ſehr im 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 90 245 000, ſchätzung entſpricht dem von ihnen ſelbſt ange 

Typhus 1 Perſon (1 Todesfall) und an Kindbett⸗ Argen liegt, wie man dies durch Ausrottung der Zunahme 5 965 000. 3 gebenen Jahresverdienſt. Auch das Schulgeld 

fieber 1 Perſon (1 Todesfall) in Stettin. Im Obſtbäume, vorzugsweiſe in der Nähe großer 9 50000 an Effekten M. 5 930 000, ee ic dem in Grabow feſtſtehenden Satze. — 
[3 . 2 — — enn 


Kreiſe Naugard kam kein Fall von anſteckender Städte, behufs Ausführung von Bauten, wahr⸗ Sie in einem Reſtaurant Kaffee 


Stadt in voller Flucht verlaſſen und kampirt in 
der Umgegend. Das Elend iſt ein jehe. großes. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 4. Juni. 


Krankheit vor. nehmen kann, ſo haben, um die Obſtzucht wieder 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 32 313 000, triuten und erhalten, wie üblich, dazu den Zucker iemlich warmes, theils heiteres, theils wol⸗ 
Beim r en königl. Standesamt u heben, größere Obſtzüchter und Pomologen den Zunahme 350 000. abnezählt, To bleibt es Ihnen 5 MN om, mit ami gen ee Winden 
kamen im Monat Mai zur Anmeldung: 403 Ger |Sipotheler Dr. Eheſtaedt in Pankow bei Berlin Paſſiva. dieſen Zucker, falls Sie ihn nicht fofort verwen ohne erhebliche Niederſchläge. A : 


burten (1892: 366), 120 Eheſchließungen (97), damit beauftragt, aus dem Obſte auf wiſſenſchaft⸗ den, mit ſich zu nehmen; Sie haben denſelben 


260 Sterbefälle (219) und 79 Aufgebote (78). lichem Wege einen Wein herzuſtellen, der an Gehalt. 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ mit dem Kaffee bezahlt, es iſt alſo Ihr Eigen Waſſerſtand. 
* Ein Gardinenbrand entſtand geſtern Abend dem Traubenwein in jeder Beziehung gleichgeſtellt ändert. . ‚thum und kein Richter würde Sie wegen der] Elbe bei Dresden, 2. Juni, — 0,9. 
egen 7 Uhr in einer im erſten Stock bele enen werden kann. Dadurch ſoll auch dem Minder⸗ 9) A e M. 30000000 unver⸗ Mitnahme beſtrafen. Anders ſteht es mit Streich] Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. Juni. 


zohnung des Hauſes Pölitzerſtraße 17. eim begüterten Gelegenheit gegeben werden, zur Er⸗ ändert. 2 hölzern, Salz, Pfeffer zc., welche in den Reſtau 
Eintreffen der Feuerwehr war derſelbe bereits friſchung und Kräftigung der Geſundheit ein Glas 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 947 087 000, rationen für die . e des Pabel 
gelöjcht. 855 Wein zu trinken. Man beabſichtigte ferner dadurch Zunahme 27 431000. gg. kums bereit ſtehen, hiervon dürfen Sie nichts mit⸗ 

„ Geſtern Nachmittag lief auf der Werft von auch dem Genuſſe von geringeren Spirituosen, 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, nehmen. — E. B. in M. 1. Vom 16. Lebens 
Möller u. Holberg ein neuerbautes eifernes Segel der in letzter Zeit durch die Zeitverhältniſſe leider 597 979 000, Zunahme 4 820 000 jahre an. 2. Handreichungen, Abſtempelungen im: 


+1,08 Meter. — Unſtrut bei Straußfu 
. Juni, + 0,60 Meter. — Oder 

Breslau, 2. Juni, Oberpegel . 5,06 Meter, 
Auterpegel + 0,12 Meter. — Warthe bei 
Bofen, 2. Juni, . 0,86 Meter. — Neize 


ruf x iRmÄ—̃— 


chiff glücklich vom Stapel. Daſſelbe erhielt den fo hoch gekommen, energiſch entgegenzutreten. — 12) Au ſonſtigen Paſſiva M. 972 000, Zunahme inneren Dienſt. 3. Eine beſondere Prüfung if dei Uſch, 31. Mai, + 0,84 Meter. — 
AR: Anna Schwalbe“. Dieſes Problem ſcheint nunmehr nach übriger 2780000. > erſt nöthig, wenn man zu einer höheren Stelle Weichſel bei Thorn, 2. Juni, + 1,37 Meter 
— — B JEDE Ziel Tretiptel Dei horn, 2. Sun, + 1,37 Freie 
Berlin, den 3. Juni 1898, Fremd Fonds. 8 gaR 22 Ber | | 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
16) 

Herr Lincoln Greaves folgte der erhaltenen 
Weiſung und eine ſchöne volltönende Frauenſtimme 
ließ von drinnen die Aufforderung zum Eintritt 
ergehen. Die junge Dame ſaß vor ihrem Schreib⸗ 
tiſch und ein anmuthiges Lächeln ging über ihr 
Geſicht, da ſie den Beſucher erkannte. Raſch 
ſtand ſie auf und reichte ihm zum Gruße die Hand. 

„Sie ‚haben fich diesmal nicht angemeldet, aber 
es iſt hübſch, daß Sie mich überraſchen. Seit 
einer ganzen Woche habe ich nichts von Ihnen 
gehört.“ 


Es war ein Klang aufrichtiger Freude in ihrer 
Stimme und ein feines durchſichtiges Roth hatte 
ſich über die zarten Wangen gebreitet. Herrn 


Lincoln Greaves hageres gelbes Geſicht aber, das 
eben noch einen ſo verdrießlichen, ja beinahe 


finſteren Ausdruck zur Schau getragen, war ſeit 
dem Moment ſeines Eintritts auf eine höchſt merk⸗ 
würdige und überraſchende Weiſe verwandelt. 
Das Lächeln freundlichen Wohlwollens ſtand den 
harten Zügen feltfam genug an, und Jeder, der 
jein gewöhnliches Ausſehen kannte, würde es 
wahrſcheinlich für eine Maske gehalten haben, 
wenn nicht auch in den ſonſt ſo kalten Augen ein 
Schimmer von Zärtlichkeit und Herzenswärme 
dane wäre, der unmöglich ein erkünſtelter fein 

unte. 


Stadtverordneten-Verſammlung. 
Am Donnerſtag, den 8. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 3. Juni 1893. 
H. Waechter. 


* Stettin, den 1. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 40000 Verblendklinkern und 
220000 Hintermauerungsſteinen für den Neubau 
der Ufermauer an der Unterwiek ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Vie Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
bes Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
getzen Einſendung von 50 Pf. (in Briefmarken nur 
* 10 Pf.) bezogen werden. 

Angebote, welche ſich auch auf einen Theil der Liefe⸗ 
rung beziehen können, find bis 

Dienſtag, den 20. Juni cr., 

! ormittags 10 Uhr, 
mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 


verſchloſſen und 
daſelbſt poſtfrei einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Depu' ation. 
Stettin, den 29. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung des Pfahlroſies zur Turnhalle für 
die Schule an der Parnitzſtraße hierſelbſt, ſowie die 
Einfriedigung des Schulgrundſtücks, ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote find bis zu dem auf Mittwoch, den 7. 

uni 1898, 157 10 Uhr im Stadtbau- 

ürenn, im Nathhauſe, Zimmer 38, anberaumten 
ee abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

ben ſtattfindet. 


Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Eut⸗ 
richtung von 1 % zu entnehmen oder gegen poſtfreie 
Einſendung dieſes Betrages von dort zu beziehen. 
Zeichnungen liegen im Bau⸗Birean der erwähnten 
Schule zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung einer maſſiven Ufermauer auf 
Pfahlroſt am linten Oderufer an der Unterwiek ſoll 
lun Wege der 
werden. 7 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
genen Einſendung von 2 Mark (in Briefmarken nur 

10 Pf.) bezogen werden. 

Angebote ſind bis 


Dienſtag, den 20. Juni er., 

ſcloſſ 5 5 nen 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechend ſchri 
daſelbſt poſtfrei einzureichen. e eee 3 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Abdeckplatten und Merk. 
ſteinen aus ſchwediſchem Granit für den Neubau der 
Ufermauer an der Unterwiek ſoll im Wege der öffent. 
lichen Ausſchreibung verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathbauſes zur Einſicht aus und können von dor! 
gegen Einſendung von 50 Pf. (in Briefmarken nur 
à 10 Pf.) bezogen werden. 

Augebote ſind bis 

Dienſtag, den 20. Juni er., 

föfoffen und uff eng gehender fin 
verſchloſſen und mit entſprechender An i 
daſelbſt poſtfrei einzureichen. fetrift: verſehen 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputatlon. 
Bekanntmachung. 


5 Bredow. den 4. Juni 1893. 
Zum Zwecke der am Donnerſiaf a 52 15. Zuni 
d. Js., von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags vorzunehmenden Wahl eines Reichstags 
Abgeordneten, für den Wahlkreis Mandow⸗Greißen⸗ 
5 e Gemeindebezirk in folgende ö Waͤhl⸗ 
I. Bezirk: Molf«, Arthur⸗Carl⸗ Friedrichs, Guſtav⸗ 
20 Sarhe can: e rab doe bene 
x ten Nr. 86 aal der Brauerei, Wil⸗ 
alltdarſteher : Hr. Jerichtsmaun C. Lange, 
E Geme indeverordneter 
II. Bezirk: Kirchen, Marchand⸗,Paul⸗ Wi a 
Züllchowerſtraße. Vaul, Wilhelm 72 
Wahllokal: kleiner Saal der Brauerei, Wil⸗ 
helmſtraße Nr. 63. 
ahl⸗Vorſteher: Herr Gemeindeverordneter 
Prochnow, 
Stell⸗Vertreter: 


euge. 

3 een e Marien, Brinzeb, Wilbefufrape, 
eriel 13, Fabrikſtraße Nr. 30 bis 43, 
Wahber leh e deen. Wilpeimfiabe Nr. 66. 
. hier Mefldgrr 
Iv. Bezirk: Yuguft Feld⸗ Heibumer uno! a 
> ere Heinrich- Roſen⸗ und Za 

a al: Schulhaus in der 
Wahlvorſteher: Herr Ba rd, Bm 5 
Stellvertreter: Hr. Bauunternehmer 1 — 
V. Bezirk; Albert „Georg⸗ Markt⸗ Martins Ulrich 
Weidenſtraße und Fabrikſtraße Nr. 1 bis 9 

ſowie 60/61. 

See Schulhaus in der Weidenſtr. Nr. 2. 


Herr Gemeindeverordneter 


Wahlvorſteher: H Gerichtsmann Weichert, 
Stellvertreter: Herr Gerichtsmann Kran. 
Wähler, die Anfangs November 1892 bereits in 
Bredow wohnten, haben in dem Bezirk ihr Wahlrecht 
auszuüben, wo fie zu der angegebenen Zeit ihre 
Wohnung bier hatten. 
ähler, die im Laufe des Monats November 1892 


öffentlichen Ausſchreibung verdungen 8 


ſie bei 
auf 


des verſtorbenen 
Peet e Ausbildung in Herren⸗, Damen⸗ und 
roſpekte gratis. Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchneiderei. 


Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Rr. 1. 


höhe 568 Meter — besitz 
trink-Quellen, 
Molken- und Mllehkur-Anstalt. 


sonen. 
station Rückers-Reiner 


Cammin i. P. 
Sool: und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenwo, 


Stettin, den J. Juni 1893. 


Bedingungen ꝛc. liegen daſelbſt 


„Ich hatte mancherlei Abhaltung, meine ueve 
Edith,“ ſagte er, ſich trotz ihrer deutſchen Anrede 
der engliſchen Sprache bedienend, „und es iſt hier 
inzwiſchen doch wohl nichts vorgefallen, das Ihnen 
meine Anweſenheit beſonders wünſchenswerth ge⸗ 
macht hätte?“ 5 

Bei aller Freundlichkeit war doch etwas bei⸗ 
nahe ängſtlich Forſchendes in ſeiner letzten Frage; 
das junge Mädchen aber ſchüttelte in voller Un⸗ 
befangenheit den Kopf. : 

„Nein! — es freut mich indeſſen, daß Sie 
gerade jetzt gekommen ſind, denn ich habe Ihnen 
eine Beichte abzulegen. Wahrſcheinlich werden 
Sie ſehr unzufrieden mit mir ſein, wenn Sie ſie 
gehört haben.“ 

Lincoln Greaves räuſperte ſich und ſeine innere 
Unruhe trat immer deutlicher zu Tage. 

„Das glaube ich Ihnen nicht, Edith,“ erwiderte 
er in etwas gezwungenem ſcherzenden Tone. „Sie 
werden ja ſicherlich nichts Bedeutſames oder 
Folgenſchweres gethan haben, ohne Ihren älteſten 
und beſten Freund vorher um ſeinen Rath an⸗ 
zugehen.“ 

Ein Schatten nachdenklichen Ernſtes legte ſich 
über ihr hübſches Geſicht. 

„Es giebt doch wohl gewiſſe Dinge, lieber Herr 
Greaves, in Bezug auf die uns kein Anderer be⸗ 
rathen kann, als das eigene Herz. Und es iſt 
recht ſchlimm, daß gerade dies oft eine ſo wider⸗ 
ſpruchsvolle und ſchwer verſtändliche Sprache 
führt. Weiß ich doch in dieſem Augenblicke ſelber 
nicht, ob ich den Regungen meines Herzens 
vor einer Stunde die 


Am 


rechte Deutung gegeben habe!“ 


Wähler-Verfanmlung 


Mittwoch, den 7. 
Abends pünktlich 


Ste ſprechen in dratyſem und machen mich über 
Gebühr neugierig. Um was hätten Sie denn vor 
einer Stunde Ihr Herz ſo ernſthaft befragen 
müſſen?“ 8A 

„Man hat mir einen Heirathsantrag gemacht 
— einen aufrichtigen und wohlgemeinten Antrag, 
durch den ich mich um des Mannes willen, von 
dem er ausging, nur geehrt fühlen konnte.“ 

„Und Sie, Sie haben ihn abgelehnt — 
nicht wahr?“ 

„Weshalb vermuthen Sie das?“ Hatte ich nicht 
hundert Mal mehr Veranlaſſung, ihn anzu⸗ 
nehmen? Sie errathen den Namen des Be⸗ 
werbers?“ 

„Ich hörte von der Rechnungsräthin, daß der 
Doktor Blüthner bei Ihnen geweſen ſei — und 
andere Herrenbekanntſchaften haben Sie doch wohl 
nicht, als dieſe?“ ö 

„Sie find auf der rechten Spur. Und Sie 
wiſſen alſo auch, daß jener Antrag mindeſtens eine 
ſehr ernſthafte Erwägung verdiente. Vor einigen 
Monaten waren Sie ja ſelbſt voll Anerkennung 
für die Pflichttreue und die aufopfernde Hingabe 
des Doktors Blüthner an ſeinen ſchweren Beruf.“ 

„Gewiß — er hat damals rechtſchaffen ſeine 
Schuldigkeit gethan; aber damit iſt doch wahr 
haftig noch nicht geſagt, daß er auch der rechte 
Mann für Sie wäre! Wenn Sie ſich etwa ein⸗ 
reden, daß es eine Liebe ſei, was Sie für ihn 
empfinden —“ a a 

„Das iſt es ja eben, was ich mir leider nicht 
einzureden vermag,“ unterbrach ſie ihn ruhig 
„Ich wiederhole mir immer wieder, daß er mein. 


Liebe im vollften Maße verdtent und daß ich mich 
glücklich ſchätzen müßte, von ihm begehrt zu 
werden, und doch — doch will mir mein wider⸗ 
ſpenſtiges Herz die freudig zuſtimmende Antwort 
auf jene bedeutſame Frage hartnäckig ſchuldig 
bleiben.“ 

„Und damit wäre die Sache, wie ich denke, 
eudgiltig erledigt,“ meinte Greaves in ſichtlicher 
Erleichterung. „Es wäre heller Wahnſinn, wenn 
Sie daran denken wollten, einen Mann zu 
heirathen, den Sie nicht einmal lieben.“ 

Verwundert blickte Edith zu ihm auf, 

„So ſchelten Sie mich nicht, daß ich Blüthners 
Bewerbung zurückgewieſeu habe?“ 

„Im Gegentheil, ich würde Ihnen zum erſten 
Mal den Krieg erklärt haben, wenn Sie ſie an⸗ 
genommen hätten. Wie konnten Sie da über⸗ 
haupt auch nur eine Minute lang im Zweifel 
ſein! Ein unbedeutender, unbekannter Arzt, der 
ſich mühſelig aus kleinen unbedeutenden Honoraren 
ſein beſcheidenes Einkommen zuſammenſcharrt — 
welch eine Vorſtellung!“ 

Ein reizendes, ſchelmiſches Lächeln erhellte ihr 
ernſtes Geſichtchen. a a 

„So rathen Sie mir alſo, auf einen Prinzen 
zu warten, oder auf den Sohn eines Nabobs aus 
dem Märchenlande? Und bis dahin wollen Sie 
ſich geduldig mit der Sorge um mich belaſten, 
wie Sie es bisher gethan haben? Nein, mein 
lieber Herr Gregves, viel zu lange ſchon habe ich 
Ihre Wohlthaten genoſſen und es wird nachge⸗ 
ade Zeit, daß wir dieſem auch für mich be⸗ 
drückenden Zuſtande ein Ende zu machen ſuchen.“ 


ag: 


Juni, 


S'. Uhr, 


in den Central- Hallen (Circus) 


Vortrag des Landtags-Abgeordneten 


dan Max Broemel 


Die wirthſcha 


über: 


und Staat. 


ftlichen Aufgaben in Reich 


Das Comite für die Wiederwahl Broemels 


Am Freitag, den 9, Juni er., Abends § Uhr, 


findet im Saale der „Bredower Brauerei“ eine 


Wähler⸗Verſammlung 


der Mitglieder der konſervativen und patriotiſchen Vereine zu Grabow a. O., 
Bredow, Züllchow und Nemitz ſtatt, in welcher 


Herr Redakteur Malkeu itz Stettin 


über die Reichstagswahlen ſprechen wirt. 


Freunde der konſervativen und patriotiſchen Vereine ſind herzlichſt als Gäſte 


willkommen. 


Bredow, den 2. Juni 1893. 


Die Vorſtände 


der konſervativen und 


Die Nationalliberalen Stettins 


werden zu einer Beſprechung der Frage, 
der vorliegenden Reichstagswahl einnehmen wollen, 


errn 


Bad Reinerz 


in Preussisch-Sehlesien, klimatiseher, waldreieher Höhen-Kurort See- 
t drei kohlensäurerelche, alkalisch-erdige Eisen- 
Moor-, Douche- Bäder und eine vorzüglicke 
Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Kespiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 2000 Per- 
Salson- Eröffnung Anfang Mal. 
z 4 km, Prospekte gratis und franco, 


Mineral-. 


S Bade-Aerzte. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Gas⸗ und Waſſerleſtungs⸗Ar⸗ 


beiten der Schule in Neu-⸗Torney ſoll vergeben werben. | der Oberwiekſtraße und der Auffahrt zu dem Holzhofe 
Unternehmer werden erſucht, ihre Angebote bis 4 5 - 
tag, den 12, Juni, Vormittags 10 Uhr, im Stadtbau⸗ 


B 


Mon⸗ 

Ureau. Zimmer 39, einzureichen. Die Zeichnungen, 

zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Juni 1893. 


oder ſpäter in Bred d, müſſen in . 
en de ie e on I ie ee Bekanntmachung. 
ohnung beim Anzuge in Bredow hatten. 8 E i 
4 u zur Thellnahme an der Wahl hierdurch 1595 105 ae erben said — Gren, 
b t 5 5. d. Mts. 
Der Gemelndevorſteher. 10 auf Weiteres. für den fertigen Fabrverkehr 
2 Netsel. 5 1225 u} 
in Milde und Butter-Geipäft mit Inter Königliche Polizei⸗Direkrion. 
in fofort billig zu —3 Saurierſt. 8. Thon. e 


Montag, den 5. Juni, 
Lokale des „Stern“, Wilhelmſtr. 


Mehrere Nationalliberale. 
Grosse Berliner Schneider - Akademie. 


Berlin C., Rothes Schloss No. . 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und a 
Direktor Mun unterrichtet, 1 5 für gründlichſte theoretiſche und beſonders 


patriotiſchen Vereine. 


welche Stellung 


Abends 8 Uhr, im 
20, ergebenſt eingeladen. 


vervollkommneten Methode 
ſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis. 


Die Direktion. 


Eisenbahn-End- 


Eiſenbahn⸗ und 
Dampfſchiff⸗Station. 


Behufs Neupflaſterung der Fürſtenſtraße zwiſchen 


von Lindner & Daenell wird der genannte Straßen⸗ 
theil vom Montag, den 5. d. Mts. ab, bis zur Be: 
endigung der bezüglichen Arbeiten für den öffentlichen 
Fahrverkehr geſperrt. dd a 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Vorträge: um 
\ „Eine Stunde auf Golgatha“, 
„Welche Ausſichten haben wir“, 
„Die Zukunft des Menſchengeſchlechts“ 
am Sonntag, Montag und Dienſtag, Abends 8 Uhr, 
im Concerthauſe, Auguſtaſtr. 48, 2. Th. 1 
Eurit fret. 


jet Kohlmarkt 1, 1 Tr 


aftor ESuI (Navenftein). U ftraße 1, angngeben 


Kirchliches. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Sonntag, den 4. Juni, Nachmittag 4 Uhr: 
Herr Prediger Grunewald. 


Die am 1. Juli er. fälligen Cou⸗ 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. Juni cr. ab an unſerer 
Kaſſe in Berlin und den bekannten Zahl⸗ 
ſtellen eingelöſt. 

Pommerſche 
Hypotheken ⸗Actien⸗Bank. 


Nöbel-Ausverkauf. 


Wegen Verzuges verkaufe mein 
ſortirkes Lager von nur reell gearbeiteten 


Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


eigener Fabrik zu auffallend billigen Preiſen. 


H. Steinberg. Roſengart. 17,1 


gut 


atente 
Bosnien ü 
J.Br andt & hi. W. V. Nawr ocki. fährt bis auf Weiteres jeden Montag Nachmittag von 


Werlin W., Friedrichstrasse 78 
Impfung. 


Täglich Nachm. 3—4 Uhr mit Kälberlymphe. 
r. Winks, Breneftr. 53/54, l. 


Zahn-Atelier 
Emil Weiss. 


„ früher Mönchenſtr. 28, 


Privat-Impfung: 
Täglich um 3 Uhr nur mit Kalbslymphe. 
Dr. Haase, Srauenſtraße 17. 


Zeitungs ⸗Spedition 


(H. Voigt) 


für 
alle Blätter der Welt. 
Annoncen - Annahme 


große Wollweberſtr. 20/21. 


8 N 


.... — — — — 


I& Benischer Krieger 
Bund 3 
Ortsverband Stettin. 


am 13. dem Kameraden Marsehner, Arndt⸗ 
des Borſtand. 


Sie hatte ſeyr nebenswurdig und mu emen 


kleinen Anfluge von Scherz geſprochen, aber es 
konnte doch kein Zweifel obwalten, daß ihre Worte 
ganz aufrichtig gemeint waren. & 

Lincoln Greaves, der überhaupt dieſem an 
mithigen jungen Mädchen gegenüber ſehr wenig 
von jener lalten, unerſchütterlich gleichmäßigen 
Ruhe zu beſitzen ſchien, die ſein Benehmen ſonſt 
auszeichnete, ging mit großer Lebhaftigkeit auf 
den Gegenſtand ein. : 

„Ich meinte doch, dieſe Frage wäre zwiſchen 
uns ein für alle Mal abgethan. Was Sie für 
Ihren Lebensunterhalt brauchen, iſt ja wahrhaftig 
nicht der Rede werth.“ e 

„Aber Sie haben mir ſelbſt geſagt, daß Sie 
nicht reich ſeien. Ich kann mich der peinlichen 
Empfindung nicht erwehren, daß ſie ſich Opfer 
auferlegen, nur damit ich in Nichtsthun und 
Wohlleben meine Tage hinbeingen kann.“ 

„Sie beunruhigen ſich da wirklich ganz ohne 
Noth! Mein Wort darauf, daß ich mir um Ihret⸗ 
willen nicht das Geringſte an meinem Behagen 
und an meiner Bequemlichkeit abgehen laſſe.“ 

„Und wenn es auch ſo wäre, mein Ehrgefühl 
gebietet mir, fortan ſelbſt für meine Exiſtenz zu 
ſorgen. Seitdem Sie mich aus den ſchrecklichen 
Verhältniſſen erloſten, in die ich durch die Krank⸗ 
heit und den Tod meiner armen Mutter gerathen 
war, ſind Sie nicht müde geworden, mich mit 
Ihrer Fürſorge und Ihren Wohyhlthaten zu 
umgeben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Oſtſee⸗Bad 


Carlshagen. 


Carlshagen iſt jebt eines der am bequemſten 
Oſtſee⸗Bades Die Ausſicht vom Strande iſt unbe⸗ 
ſtreitbar die ſchönſte. Der Strand iſt völlig ſteiunfrei, 
hat einen feſten Sandgrund im und außer dem Waſſer. 
Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte. Die 
verehrl. Bade⸗Direktion wird gern bereit fein, jede nes 
wünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Chr. Mähl, Bade-⸗Direktor. 


Sommerfrische 
Rochlitz an der Ber 


Erenadiere. 

Die Kameraden, welche das Be⸗ 
zirksfeſt in Stargard mit⸗ 
machen wollen, müſſen ſich bis 
zum 6. Juni beim Vorſitzenden, 
Eliſabethſtr. 50, melden. 

Die Monatsverſammlung findet 
am Sonntag, d. 11. Imi, ſtatt. 
. „Der Wichtigkeit der Tages⸗Ord⸗ 
ming wegen iſt es Pflicht jedes Kameraden, zu erſchelnen. 

Der Vorftand. 

Morgen, Mou⸗ 
tag, Abends 8¼ 
Uhr, bei Marx 
(fr. Reinke): 
Monats⸗ 


ſammlung. 
Aufnahme neuer 
Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


Krieger - Ver. 


» 


3 


erein 


« 
Grabow a. 0. 

Diejenigen Kameraden, welche ſich bei dem am 
18, Juni er. in Stargard i. Pomm. ſtattfindenden 
Bezirksſeſte betheiligen wollen, haben ſich bei dem 
heute Nachmittag ſtattfindenden Appell zu melden 
Spätere Anmeldungen können keine Berückſchtigung 
finden. Der Vorſland. 


Schneider - Verein, 


drisverein der Schneider. 


Unſer Mitglied Carl Schuschies iſt geſtorben. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 5 Uhr von 
der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ftatt. Um 
rege Betheiligung bei der Leichenfolge bittet g 

Der Vorſtaud. 


Waldow’s Hof (Gribel) 


ER am Danzig. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lotfenamk, 
Fahrpreis 10 , Kinder 5 H. ) 
Helnr. Dalitz. 


ara x 


Jeden Sonntag 


eIBNNENNOSIANNEN 


Podejuch. 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
Eiſenbahnbrücke. 
Von Stettin von 1 Uhr ar halbſtündlich. 
15 Podejuch, 2 1 17 15 2 
Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends. 


„Hin und zurück 35 &, 
Einfache Fahrt 20 , 
Kinder einfache Fahrt. 10 . 


Die Rheder. 


Mein an beſter Lage in unmittelbarer Nähe des 


3 1 Mork 40 Pf. 2 1 us mit großem Laden und 


A do dcn zi ide Ge. 0 een 
Neubrandenburg. Ullo Tleegel. 
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Ge ſchäft iſt preiswerth zu verkaufen. Zu e fragen 


belegene Grundſtück. 


4 6. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermeiſter Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden rſichert © \ ine Be 
4 ER 1 Nester € ur : . 3 we 8 : 2 e verſichert 214 000 Knaben mit 243 000 000 Mk. Ein 
Gude geh., in Grabow. Breiteſtr. Za, belegene Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 8 er 


. Samt. A Ehargard. Das dem Gigenthümer — Subdirection in Stettin: Oberſtlt. a. D. vom Westrell, Am Berliner Thor 4. 


„ Diuulſche Ailitärdienf-Verficherungs-Anftalt in Hannover. 


Aug. Adler geh., in Seefeld belegene Grundſtück. — — —-¼½-—' ͤ — — — —— Aildebrand t 
N a . Di nat’ 
— — — geh., in Ueckermünde und Eggeſin belegenen N debrand 8 
Grundſtücke. 

10. Juni. WG. Maſſow. Das dem Fleiſcher Franz 
Riester geh., in Hinzendorf belegene Grundſtück. — - — 
r Sämmtliche medeeim. 

8. Juni. A.⸗G. Ueckermünde. Erſter Termin: Kahn * 0 
bauer W. Pretzer, daſelbſt. > ER * Auf der Ausstellung der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft in München Gummi-Waaren. 
. Juni. AG. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann i s 0 1 ———— r . 
T. Shulatowsty, Hierjeloft. A.-G. Stettin. Prüf. vom 8 bis 12 Juni 1893 8. Arkonaplatz. gratis. 
Termin: Handlung F. Lampe u. Krüger, Inhaber Ferd. . ” 


„ Juni. A.⸗G. Ueckermünde. Die dem een er \ 
Dampfecultur men 
In Konkursſachen. 
Für Schneider! 


ee g. F werden Fowler'sche Dampfpflug g Locomotiven und -Geräthe in den neuesten Constructionen ausgestellt sein, Tiſche, Platten, Böcke, Schemel, Winkel⸗ u. Bügelhölzer, 
mai, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Schub⸗ Am 914. Juni wird bei Gelegenheit des Ausfluges nach Freiham auch der Fowler’sche Dampfpflug des Herrn Reichsrath Ritter beſt. Holz, bill. zu verk. Schuhſtr. 4, Hof geraden. 2 Tr 


machermeiſter Guſt. Gillmann, daſelbſt. 


— Waren Auskunft über Dampfeultur wird bereitwilligst ertheilt von 2 
Posigeliülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 

@\ Haucdelssehnle. Dr, Sander. 3) John Fowler 4 Ki) i 1 

en 2 | „in Hagdeburg 


Passagier- Bettf 
P ostdampfschiff fahrt und von deren Vertretern auf dem N und im Hötel „Vier Jahreszeiten“ von „ S 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort — 


eingerichteter Schuelldampfer: ab Stettin nach Copen- - 5 
Dritte Freiburger 


Geld- Lotterie ı 


jeden Dienftag 1¼ Uhr Nachmittags. 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
Zichung am S. und 9. Juni 1893. 
— — — —jä— 
3234 Gewinne — Mark *13,000 ohne Abzug zahlbar. 


SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
= Hauptgew. 50,000 Mark. 


jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
irreführende Nachahmung 
Mit Deutschem Reichsstempel versehene Original-Loose à 3 Mark, Porto 
| und Gewinnlisie 30 Pfg., empfiehlt und versendet auf Wunsch auch 


ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
werden die Freunde und Consumenten Ha lo ner 
echt Hunyadi Janos Quelle 8 
gebeten arauf achten zu wollen, ob 1 ® 
2 Nachnahme: 1 Etiquette und Kork die Firma tragen: B fo r wasser 
Carl Heintze. Senzral- Debt I „Andrens Sazichnen. 
| | ALS nern u 2 


Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
i 
n %., Unter den Tinuen 23.ß5“ ng 
Berliner 


Schuldheiss- 


Jeden Sonntag 

N Vergnügungsfahrten 

| nach 

Podejuch 
ar: Iver Dampfer 

4 3 
Originalloſe 8 % 3,— ½ = 4 1.75, ½ = M 1.— Sch Ult heiss. 
empfiehle und verſendet auch unter Nachnahme a 

Rob. Th. Schröder Nachf., Donkgerhäft Stettin, Schultheiss- 

8 ö i > A 

eine In Wolgaft befegene Mühlemvirihichait bin f enn x .. 8 x 5 

Miles ſofort 5 Steiberal 2 Bekannte Glück scollecte A. Gerloll. Nauen b. Berlin, Versand- Und Märzenbier. 


Fritz, Carl, Willy,Olga, Anna, Minna, 

5283 Ella, Martha. 

Abfahrt vom Perſoneubahnhof, niedriges Bollwerk, 

Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vorm. 
Mauues mit ſämmtlichem lebenden und todten Wirth⸗ Für nur 1 Mk. k 75 7 s 8 i 8 
K.aftäinventer zu verkaufen. Die Wirthſchaft umfaßt Traeger e ee Allein zu haben bei Oskar Stein. Birken Allee Nr. 31. 
I 1 ri 8 ige e 1 Orien.-Loos 3 Mk., Anth. ½ 1 Mk. 40 Pfg., ½ 85 F., Porto u. Liste 20 Pf, rr Stellung erhält Jeder überallhin umſouſt. 

Niven Speicher und Viehhaus ꝛc., ca. orgen G: sammtgew. 2 15 000 Mk. II uptgew. 50 600. 20 009, 190060 Mu. etc, U 7 1 Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 

. 1 tan; Chriftoph 3 Courier, Berlin⸗Weſtend. 


von Maffei im Betriebe gezeigt werden. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. | 
Anerkannte Vorzüge: 


o 
Sa le ner 3 Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. ö 
2 Leicht und ausdauernd vertragen. 
b IM NISPT Gleichmässiger, nachhalliger Effect. 
& Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlehner's Hunyadi Janos Bitierwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Von Podejuch: 9, 10% und 12 Uhr Vorm., 
Nachm. ou 2—10 Uhr halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Fahrt. ek 
CO. Hoehn. 
Hamburg. 
Hötel Voth. 
Broockthorquai 13/15, vis-a-vis den Bahnhöfen und 
in der Näse der Anlegepläze der überſeeſſchen Dampf⸗ 
ſchiffe und dem Büreau der Hamb.⸗Amerik. Pack.⸗Geſ. 
Comfort. Zimmer von 1,50 an. 
„ A. Voth, Beſitzer. 


72 —ů ——7ð—rQ ͤñ—Fñĩ˙——sx3,-xß———ñ—3r58—s—ñß15“ BEN 
„Cin gut, gehendes Butter Eier- und Nüſſchnitt⸗ 


Freiburger Geld-Lotterie, 


Ziehung beſtimmt am 8. und 9. Juni 1898 


Hauptgewinne Nik. 50000, Mi, 200 0, Mk. 10000 baar. 


IR. Doege, Stettin, Kronenhofſtr. 30. 


Nachm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Acker und Wieſen, theils eigener, theils Pachtacker, 3 
Pferte und 12 Kühe. Uebergabe kann event. ſofort er 


Hannover - Altenbekeuer 


Menı ___ Marie Boug | lmmmLL Alleine un ne —————— „Wohle d. Menſchheit! 
Dankſagung. di; Bad hi uin Bunt nen Fußboden⸗Glanz Lack, I. Wohle d. Menfchbeit! 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theiluahme und a Althekannte Stahl- und Soolquellen. R \ beiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, Tanglährige 


reichen Blumenſpenden von allen Freunden und 
Beka mten bei dem letzten Gange zur Ruheſtätte unſerer 
themen entſchlafenen Schweſter Fräulein Louise 
Plana, ſowie Heren Prediger Steinmetz für 
die liebevollen, troſtreichen Worte hiermit unſern tief⸗ 


gefühlteſten Dank. 
Die Hinterbliebenen. 


Damilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn. Heyn [Greifswald]. 
— Herrn Klünder [Gladrow bei Hanshagen]. — Eine 
Tochter: Herrn Adolf Gieſe [Grabow a; O.]. — 
Herrn Georg Neumann [Stettin]. 

Geſtorben: Fran Ww. Leontine Scheel geh. Brockow 
Neuſtettin]. — Fräulein. Bertha Daus [Gleifeuhagen]. 
— Herr Leo von Zitzewitz Klein⸗Podel]. 


P er „n ] „veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 
Stahl, Salz, Moor⸗ und ruſſiſche Dampfbäder. Flachten beta r ſchriſtlicher Garantze dit 
Beſtellungen von Stahl- und Salzwaſſer ſind an das Fürſtl. Beunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige ſofort trocknend und geruchlos, 1 au DEE Santa AU 
Anfragen erledigt. Fürſtl. Brunnen Direction. von Jedermann leicht anwendbar, Franz Jekei, Breslau, Neudorfſtr. 3. 
— ——-¼˙ — md IHRER ireetten. g 


. Hr Allein echt in Stettin bei eee? 
Bad Warmbrunn, (m. Damen, uud. 
x rich echter, Breiteſtr. 65. a in ; ei e 
Eisenbahn-Station. Ber 


” al . . . — g werden in und außer dem Haufe angefertigt. 0 a 
346 M. d. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25° bis 43°C, Trink- un Bade- 10 Pfd.⸗Colli Honig feinſte Butter men Haase, i 
kuren. Bassin-,, Wannen- und Douche-Bäder, Moorbäder und medicinische Bäder jeder Art. Kli- franko Nachn. ‚Ab. 4,75, A 


* 


>» 


>> «> 


friſch 
00. . Politerſtraßße Nr. 37, 1 Tr 
matischer Kurort in herrlichster Gebirgsgegend am Fusss des Riesengebirges. Das ganze Pflaumenmus % 3,00. B. Straus, Tluſte, Galiz. . ae 

Jahr geöffnet. Hauptsaison vom 1. Mai bis 1. October, Prospecte durch die Bade verwaltung. ö e Hochfeinen - a 


Neuenahrer Sprudel. 


—ͤ — 


neuen engliſchen Matjeshering Elysium- Theater. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. mpfing und empfiehlt billigſt 25° 
Größtes Sargmagazin Stettins, Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. het { 15 di elle Zunkerſtraße 1-3 Bons gültig. N 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei ’ . Sonntag: (Zum 7. Male! 
; 3 von : chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Lebsranschwellungen, Fettleber, bei B®ianinna neukreuzsait., von 380 Mk. an 2a ende Erbe Nn. 
A Fleiss fi eichenkommiſſar Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabates mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 1anıNos, Ohne Anzahl, a 25 MK. monatl. uur Gr, Operette in 8 Men don Weinberger: uk 
e ) — rt der Respirations-Organe Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus Kostenfreie 4wöch Probesend. r. Operette in 4 Ur: on Abeinberger- 
empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt s hr gute Enbrik Stern, Berlin, Neauderstr, 16. 


Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 , an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
uud keruigen Holz in meinen Werkſtätten augefertigt. 


Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direoter Verbindung. 5 — En . Garten ⸗ Concert. i 
— Durch die Direction, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprudel Gin noch gat erhaltenes mahag. Wäſcheſoind und 6½ Ar: Letzter Aufſtieg des Puftichiffers Herr 


(ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecte gratis. Spiegelſoind iſt zu i in Hof 2 Tr. r. 1 Pr. 150 auf ee ſeinem 


Ostscebadl Binz. r dichofsbänfe 7 Columbus. 


2 
Vergoldung von Grab⸗ Beltefih Bad Nügens, Meeauenm 1892; 4497. AIs Suftlurort von Mitte Mai an empfohlen. n PR Male N 
N Denkmälern Proſpecte, wie jede nähere Auskunft bereitwilligſt franco durch A Badiverhatnng Big 5 15 9 5 Preiſen. Reſervirter Platz 15 EA 8 JI. Platz 20 . 
uerhaft und bil iq. a Gran 0 tag, „ 
Max Seiler, Kohlmarkt 10. e R. La Grange, Der Geizige. 
— . —— — ar. Domſtraße 23, w Luſiſpiel P. Molidre- ik 
Bernhard Mundt, Ostsee Dad Ahlbeck — * dem Marienplatz gegenüber. mug Dienſtag: (Zum 8. Male!) 


i g Hobel, fertia zum Gebrauch, Lachende Erben. 1 
n unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ Hobelbänke g FRE — won 3 =; 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und be) Dobelba we . II Th t f J 
lebende, niemals ſchwüle und do h warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ Sehraubböck e, > 2 e eVüe=- ea er 0 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und ch bknecht 128 — | 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer-⸗Aufenthalt für Kinder und auch Schrau Eye. 
ne wg vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren ift die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf Schraubzwingen, k 
nahezu 7000 geſtiegen. ; a 

Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien- und Einzelwohuungen find ausreichend und zu mäßigen Vankkuechte ıc. 


Erſtes Beerdiaungs⸗Inſtitut und Sarg⸗ 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 


Fernſprecher Nr. 490. 

Größtes Lager von Metall» und Holzſärgen, ſowie 
Ausſtattungen. Zuberläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 
gräbnife. 


Sonntag, den 4. Juni 93: 


15. Enſemble⸗Gaſtſpiel 


des Geſammt⸗Perſonals des 


eee eee ia | reifen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels und Reſtaurauks genügt allen heutigen in beſter, ſolideſter Ausführung. y FRE Er: 
Im Sargmagazin Rofengarten 13 Anſprüchen. — Gute Milch für Finder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. Deutſche, franz. u engl. Werk⸗ Berliner Reſidenz ß Theaters. * 
find alle Sorten Särge und Leichenangüge zum billiaſten Jede Auskunft ertheilt en Bade Di 2 x zeuge, ſedes Stück unter Garantie, a Zum 5 Male: 0 di tät! 
Preiſe vorräthig. te We: Direction. Größte Auswahl in Möbel⸗ und Bau⸗ Madame Mong in. 


Rob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Soeben erſchienen: 
Neugestaltung der 


Kgl. Preussischen 
Klassen-Lotterie 


m. Gewinnberechn.⸗Tabellen. 
Preis 30 Pf. 


— 


Schwank in 3 Akten v. Blum und Tochs. 


Tivoli- Brauerei. Grüminof, Lea ige 4 Uhr: Großes Gartenfreiconcert. | 
® — 1 
30 % Fluſc A e —.— 1 0 3 ge. Berga 7 wong bude 9: 
J1o-Flaſchen Bairif: afelbier für Mk. 3 efere fre . ben Marienplah degenübe 8 
30 ½ Flachen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 { ins Haus. Alban 29 2 Botmunger don je zwei zweifel Madame Mongodin. 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. an Bernie Ointerhaus 2 Tr. monatlih 16 , 5 Ubrs Großes Gartenfreiconcert, 


Otto Fleischer. Wilhelmstr. 20, 2 Treppen und 3 Treppen, Aussicht 2 Thalia-Theater. 


ED x . e ET 


l f etc ach dem Garten, zwei Wohnungen von je zwei einfeuſtr. 5 & ; 5 5 
* = — zee Stuben, Küchen, monatlich 15 %, zu vermiethen. Gross ofrähschonnen 10 1 tellung 
2. 7 3 4 E r 4 / " 1 W 0 7 l? 1 
e eee, ; Nach Kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. ? Wa e ; Mat: 
Sind Sie muſikaliſch, jo verlangen Sie Katalog anti- & IN Hana ühertroif, 2 i ? order pends), ca. und Concert. 
quariicher Noten für Ihr Snfteument, (biees genau au & Schönheit GI 10 ERIN. 2 AHN CRB ME 2 9 en e 8 8 1 Abende 6½ Uhr: mit 
en)! Eine dem Katalog zugegebene Beilage wird 2 4 = = 0 A; h 11 N85 8 
ie bog 1 überrefhen! Alex. Bocken, 2 der Zähne | Ganitätsbehördlich geprüft) 3 . R. L. 50 in der Expedition, Große brill. Monſtre-Vorſtellung. 
Berfandt- Buchhandlung, Drtmadian, Schlei. — ZUR 2 f F. A. Sarg's Sohn 3 Gelucht von ruhigen Miethern 1. 40. d. Im, in Roch nie daßemeſener Lacherfolg. 
— Zur 2 1 \ $| dc Falkenwalderstrasse eine Wobnum von 3 Gehr. Haudelly, K Tanz- u. Groteäe | 
„le: & C 4 = uch Badeftube u. ſonſt. Nomiker. Auftreten des geſammten aus 25 Ar | 2% 
B ein- |? 0. 2 | Stuben, Mädchenkammer, ev. a kauen Asten auererſten Mannes beſtehenden Spegialtiat a 
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